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Sie RckWaupWbt im Zeichen Slndenburgs .

Zsrres spricht für Hindenburg.
^Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattess .

0r . R . J . Berlin . 28. April .
Die Reichshauptstadt steht heute im Zeichen

ies höchsten Wahlkampfes . Nicht weniger als
53 große Wahlversammlungen finden heme
hier statt . Das Reichsbanner Schwarz -Not -
Gold veranstaltet Demonstrationszüge durch die
Ltadt .

Di « Potsdamer Straße sowie die umliefen -
de« Straßen waren schon in den letzten
XachmittagSstunden angefüllt mit den Meu -
schenmassen , die an der Hiltdenbnrgkund -
gebung im Sportpalast teilnehmen wollten.

Mehrere Hundertschaften Schupo hatten die
Umgebung des Sportpalastes besetzt , so das ; die
Vaterländischen Verbände mit ihren Musik¬
korps und wehenden Fahnen unbehindert an -
Marschieren konnten . Dr . Jarres selb st .
hatte sich angeboten , dieser Kundgebung für den
Heldmarschall durch eine große Rede das Ge¬
präge zu verleihen . Morgen soll an derselben
stelle der Kommnnist Thälmann für sich
werben , am Samstag bei der letzte » großen
Aktion die Htrren Dr . Wirth u . Crifpien
für Marx . Welch großer Unterschied ! Heute
ctarres , dieser treue , mutige , durch seine Selbst -
losigkeit hinreißende Patriot , der für Hinden -
bürg kämpft , am SamStag die Trommler der
Narx -Koalitiou : Dr . Wirth , de » die radikalen
Sozialisten Sachsens „uuscrn roten Wirth "

uennen und Crifpien , der Mann , der einst das
verruchte Wort sprach : „Ich kenne kein Ba -
Irland , das Deutschland heißt '."

<>iir den nationalen Deutschen kann es da am
26. April kein Schwanken geben !

Der Wille zum Sieg , der Geist von Dr .
Paul jarres und des Siegers von
Tannenberg herrscht heute abend in dem
ungeheuren Raum

des Sportpalastes , der schon eine Stunde
»or Beginn der Veraustaltnqg so überfüllt
war . daß Tansende den weite » Platz vor¬

dem Gebäude anfüllte ».

Nach dem imponierenden Aufmarsch der Hah -
nenkompagnien der Vaterländischen Verbände
und nach einleitender Musik ergriff der Reichs -
tagsabgeordnete Laverrenz das Wort zur
EinleitungSrede . der die mit ungeheurer Be -
Meisterung aufgenommenen Ausführungen Dr .
Äarres folgten.

Reichsmim'
ster a . O . Or. Jarres

Rührte u . a . auS :
Unerwartet wurde mir die Ehre zuteil , im

Griten Mahlgang um den höchsten Bertrauens -
vosten des deutschen Volkes mit meinem Na -
wen und me ^ er Perion dienen zu dürfen . Ich
habe mich dem gestellt , aber meine Mahnung ,
den Kamps ritterlich zu führen , ist wirkungs -
los verhallt . Erhebend bleibt dabei dte Tatsache ,
daß der Grundgedanke eiuer überparteilichen
Bewegung aus nationaler , ch r t st I i d) e r
und sozialer Grundlage , der ich meinen
Namen geben durste , schon im ersten Wahlgang
einen so starken Widerhall im deutichcu ^ olk
befunden hat . Von Beginn der Wahlbewegung
an war es der Wunsch des :1>. etchsblock » , d a **
Sesamte deutsche Bü r g e r t um " - allen
deinen Schichten ohne Unterschied des Vekennt -
uisies und der Lebensstellung . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer . Arbeiter des ^ iiteS und der
band , in Stadt und Land a u f b r e t tefter
Vasis zu vereinige n* .ll!t „ ,

er ^ f!"
Tahlgang nicht vollkommen gelang , konnte und
sollte nach unserem Willen tm zweiten
Tahlgang nach Kräften erstrebt werden.
^ o» mir wußte man , Safe

r ? ,
'
nHindernis für eine solche Beritandigullg bilden

würde , aber der Pakt zwischen vjtntrum
und Sozialdemokrati e ..wa > bereits
grundsätzlich vcüncicnt , »«

J
« " »

J
es bedurfte it noch des roten prciii ? iinz !. l .
Stempels .

Wir klaacn ! ' Parteien der Weimarer
Koalition an . d . . die Wahl des d - utfcheu
Staatsoberi ». . um Gegenstano > emcs

Tanfchgcschäft ^ herabgewürdigt haben .

. D « rch dieses Vorgeht ! >m » d der ^
Verfassung in sein Gegenteil oerkehrl . Angt .-

sichts dieses unnatürlichen Wahlgeschästv ergab
sich für uns nur noch umso stärker die Notiven -
oigkeit . unsere Kampffront nach M ü g -
l i ch k ei t zu verbreitern .

,Vch empfinde es als eine Ehre im ersten
Wahlgang in der Bresche gestanden z»
haben . Nunmehr mache ich einem größeren ,

dem besten deutsche « Manne Platz .
Hindenburg follund wird uns zum

Siege führen . In ihm verkörpert sich un -
ser Programm . Er ivar uns . er ist und er bleibt
unser Jdealvertreter deutschen Wesens im Glück
und im Unglück . Der Name Hindenbnrg ver -
bürgt nns eine klare und besonnene
Politik . In den schlichten und unantastoaren
Erklärungen , die der Generalfeldmarschill ver --
gangenen Sonntag in Hannover abgegeben hat ,
ist das Regierungsprogramm eines weisen
Bolksführers enthalten - Wer es nach diesen
Erklärungen , die sich mit der grundsätzlichen
Einstellung des Reichsblocks decken , noch ferner -
hin wagt , Hindenburg als einen Militaristen
hinzustellen , der betreibt bewußt die Geschäfte !
unserer schlimmsten Gegner im Auslände .

Wenn Hindenburg die Bersassnug beschwör «,
so hält er diesen Eid , wie er immer fein
Wort in seinem ganzen Leben gehalten hat .

Wir sehen in der Verfassung von Weimar nicht
das Ideal unserer staatsrechtliche « Ordnung .
Aber nur auf organischem und gesetzlichem Wege
kann das deutsche Volk seiner Verfassung die -
jeuige Gestalt geben , die am besten seinen Le -
bensbediirfnisse » entspricht und hierüber cnt -
scheidet - irotz aller Ueffeln , welche uns der
Berfailler Vertrag auferlegt — nicht das Aus¬
land , sondern das deutsche Volk selbst . ? as
gleiche gilt von der Wahl des deutscht?»
Reichspräsidenten . Wir sind » ach
ivie vor der Auffassung , daß die Staats -
Umwälzung dem deutschen Volke keinen We «
winn gebracht hat . Die Revolutionäre von 1 !)18
und ihre politischen Bnndesbriider sind eher
konservativ geworden , ja . sie sind im wahren
Sinne des Wortes Reaktionäre : denn sie
wollen keinen nationalen Fort -
ichritt dulden . Wir wollen dagegen im
Rahmen der Verfassung einer fortschrittlichen
Entwicklung dienen und unser staatliches Lebe «
erneuern . Dazu gehört aber auch , daß wir ihm
die Reinheit wiedergeben , die das beste
Erbe der Vergangenheit bleibt und die nur in
den letzten Jahren allzu häufig vermissen muß -
reu , dazu gehört ferner ,

daß wir dem Eigenleben der Länder inner -
halb des Reichsoerbandes wieder zn der

nötigen Geltung verhelfen .
Wir verwahren « ns aber auch dagegeu , daß man
da ? Schicksal unseres preußischen Staates tr -
genbwelchen Experimenten ausliefert . Mir
wünschen an der Spitze des Deutscheu Reiches
eine Persönlichkeit zn sehen , die außerhalb
des Parteigctricbes stehend , die besten
Kräfte ohne Ansehen der Person , der Herkunft
und des Berufes zur Führung der Reichs -
geschäste heranzieht . Kultur und Wirtschaft ,
Ordnung und Sitte , sowie den Frieden unter
den Bekenntnissen und Berufen fördert , für
gerechten » n d sozialen Ausgleich
sorgt und daS Reich mit Würde vertritt .

In Hindenburg haben wir diesen Mann !

Er ist nicht der politische Gesangene irgend -
einer Partei oder irgendeiner Parteikvnstella -
tion . Fällt die Wahl des deutschen Volkes ans
ihn , so wird er in der Lage sein , frei von jeder
politischen Bindung , nnr mit dem eigenen Ge -
wissen verantwortlich , der Gesamtheit des
Volkes dienen . Seine Persönlichkeit bietet
uns die Gewähr , daß er diese Freiheit des Ge -
Wissens und Handelns nach allen Seiten und
in jeder Beziehuug wahrnehmen wird . Er
bürgt nns dafür , daß der deutsche Name in der
ganzen Welt zu Ehren kommt . Mit Stolz hat
es uns erfüllt , daß mir der treue Eckard des
deutschen Volke ? im ersten Wahlgang feinen
Segensfprnch mit aus den Weg gab .

Heute geht mein Mahnrns durch meine
Lippen und dnrch mein Herz an das deutsche

Volk .
Die Millionen , welche bei der ersten Wahl

mich mit ihrem Vertrauen beehrt haben , wer
den . davon dir . ich fest überzeugt , meiner Parole
folgen . Aber das genügt nicht : Das Heer
d er 9H ch i w ähle r , der Gleichgültigen und
Lauen , die sich im ersten Wahlgang abseits hiel
ten , auf ihr Wahlrecht verzichteten , gilt es jetzt
mobil zu machen . Sie stehen durchweg auf un -
serem politischen Boden . Solche Gleichgültigkeit
mag bei der Ungewißheit des ersten Mahlgangs

verzeihlich erscheine » , jetzt aber , wo es nm die
Entscheidung geht , würde es zu eiuer schweren
Versündigung am de n tf ch e n Volke
werden .

Die Rede wnrde mit stürmischem Bei -
fall aufgenommen .

Nach Vorführung vaterländischer Lichtbilder
sprachen noch für die Wirtschaftspartei der Ab -
geordnete Drewitz , für die dentschvölkisklie
Freiheitsbewegung der Abgeordnete K n b e , für
den Frauenausschuß der Deutschnationalen
Volkspartei Annggrete Lehman » . Das
Schlußwort sprach der dentschvolkspartei liche
Abgeordnete Dr . Curtins .

Amerikanische Kredite
für den Stinnes-Konzern .

lEigener Dieuft des Karlsruher TagblaiteS .s
H . Berlin , i 'i . April .

Eiu rechtsstehendes Berliner Blau meldet ,
die Anlcihevcrhandlnngen des S t in -
nes ko nz ern s i u Ne « yo r k seien so -
eben erfolgreich z n « Abschluß g e -
bracht . Hierzu erfahren wir zuverlässig , daß
die Meldung nicht etwa als ein Wahlmauöver
anfznsasfen ist . sondern zutrifft . Es Handell
sich um einen Kredit von « M i l l i o -
neu Dollar , der schon vor etwa 14 Tagen
angekündigt wnrde . Daraus geh « deutlich her -
vor , daß die amerikanischen K r e d i t v e r -
Handlungen mit den deutschen Konzernen i u
keiner Weise durch die Kandidatur
Hindenbnrg b e e i n i l « ß t worden sind , im
Gegensatz zu de» Behauptungen der Linkspresse ,
die ihren Lesern das Gegenteil vorschivindett .

Amerikanische Bankiers
an Hindenburg.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblariesf .
B . Berlin , 23. April .

Die Presse des Linksblockes fährt fort , wei -
terhin felbstfabrizierte oder bestellte Berichte
über die K r e d i i f r a g e im ^ niammenhang
mit der Präfldentfchaftskandidarnr Hindenbnrg
zu veröffentlichen . Die „B . S - am Mittag "
z . B . bringt einen Bericht über ein angebliches
Gutachten des amerikanische » Ä)a » kierverban °
des . Dieses Gutachten besteht aber nur in der
Phantasie der Wahlniachcr des Linksblockes ,
denn von zuständiger Seite wird nnS
versichert , daß entgegen der Behauptung der
„93. Z . am Mittag " ein derartiges Gutachten
weder i m Außen in i n i st e r i n m n o ch
in einer sonstige n Reichsstelle vor -
liegt .

Dagegen geht a ns m aßgebe n denB « n k-
u Ii d I n d Ii st r i e k r e i f e II R e u II nrks dem
Feldmqrschall von H i n d e n b n r g . wie ans
Hannover telegraphiert wird , ein langes Schrei -
ben zn , dem folgender Absatz entnommen sei :

„ Wenn Hindeubnrg gewählt wird , so ist das
ein Zeichen , daß das deutsche Volk sich ans
sich selbst besonnen hat . Wenn e r a b e r
bei der Wahl « nterliegen sollte ,
so wäre es eine wahre Schande für
die Nation , die dann zeigen würde , daß
sie noch nicht wieder gelernt hat , ihre
Pflicht z « tu « ."

Ein anderer amerikanischer Finanz -
mann schreibt an den Feldmarschall :

„Ich habe mit großem Interesse und Ver -
gnllgen von Ihrer Kandidatur für de« deut -
scheu Reichspräsideutenposten gelesen . Sie
werden für dieses Amt gebraucht ,
damit Sie mauchen der vielen Fehler der
Vergangenheit wiedergutmachen
können , nicht am wenigsten ans finanziellem
Gebiete ."

Der gleiche Brieffchreiber führt dann weiter
ans , daß ein Sieg HindenbnrgS wie
nichts anderes geeignet fei , ben deut -
scheu Kredit in Amerika zu fördern
und die Entwicklung Deutschlands zu sichern .

Die Rundsunkreden der Präsidentschafts -
kandidaten.

B . Berlin , 23. April . Hindenbnrg spricht ,
wie wir erfahren , morgen Freitag abend von 8
bis 8 .30 Uhr , Marx von 9 .30 bis 0.50 Uhr
etwa . Die Reden sind ans allen Empfangsappa -
raten zn hören , die auf Welle 1480 oder einer
Welle für den Bergnügnngsrundfnnk eingestellt
werden können .

Die heuiigs Mokgenansgabe unseres Maties umfaßt 10 Seiten.

Frieden und Einigkeit .
Von

Dr . Otto Most , M . d . R .
Tic nachstehenden Ausführung«« stammen ans

der Feder eines Rveinlünder» . der, gerade >oe?l
er ein treuer Antiänger von Jarres ist . liier
werbend nnd wirkend ftir Hindenburg eintritt .

Den Ausfall von Wahlen zu prophezeie » , ist
ein heikles Ding . Alle bisherige » Reichstags «
wähle » seit der Revolution haben das gezeigt .
Volksabstimmungen sind keine arith >» etis6 >e »
Exempel . Es spielen dabei zu viel „unbekannte "

Größen mit hinein ; nnd dies in umso erheb -
licherem Maße , je mehr nebe » Besehlsa » sgaben
der Parteien gefühlsmäßige , über die Partei -
schranken hinweg wirkende Momente eine Rolle
spielen . Sie sind es ja letzten Endes allein , die
ans der Zahl der NichtWähler ansehnlichere
Teile an die Wahlnrue zu bringen oermögen .

Die Rolle , die Dentfchlarid gegenüber dem
Ausland in den kommenden sieben Jahre «
spielen wird , hängt weniger von der Person
des Reichspräsidenten als vielmehr vvn
der Gesamt Haltung des deutschen
V v l l e s ab . Diese aber wird wiederum im
wesentlichen davon bedingt sein , ob wir es
fertig bringen , uns von den Grnndfeh -
lern z n befreien , die heute das ö f -
s c n t l i ch c Leben Deutschlands be¬
herrsche » .

Zn diese » Grundfehler » gehört die Vor -
Herrschaft des Sozialismus , der , vor -
übergehend zurückgLdräugt , immer wieder sich
durchzusetzen weiß : heute schult uicht mehr ans
eigener Kraft , aber willfährig gestützt durch
andere . Diese ander » verkünden den löblichen
Gedanken der „Volksgenieinschaft "

, sehen das
„Volk " aber offenbar nur links nnd haben noch
nicht begriffen , daß wir nnr dann zu einer
wirklichen , alle Schichten der Bevölkerung er¬
fassenden Volksgemeinschaft kommen können ,
wenn auch die Sozialdemokratie einsieht , daß
sie sich als Glied des Ganzen einzufügen und
nicht die V o r h e r r s ch a fi für ihre Ideen zn
beanspruchen hat . In Preußen hat man glück-
lich den Gedanken der Einigung des gesamten
Bürgertums wieder in den Wind geschlagen .
Die Sozialdemokratie sitzt führend am Ruder ,
nicht zuletzt dank der Haltung des Zentrums .
Ist es lediglich Zufall , daß die Sozialdemo -
kratie gleichzeitig Herrn Marx zum Kau -
didaten für die Reichspräsidentschaft nominiert
hat ? Kann es für die Einstellung des zukünf -
tigeu Reichspräsidenten — nnd sei es der beste
niid lauterste Mensch ! — ohne Einfluß bleiben ,
daß von den rnnd 13 Millionen Wählern , die
nach dem Ergebnis des ersten Wahlgangs hinter
ihm stehe » , 00 Prozent , » ämlich 7 .8 Millionen ,
der Sozialdemokratie angehören ? Die
daraus für die gegenwärtige Reichsregierung
und darüber hinaus für jede Kabinettsbildung
in deu kommenden Fahren erwachsende Gefahr
ist riesengroß .

Ein anderer Grundfehler , den alle kennen und
beklage » , aber nnr wenige wirklich für sich ver «
meiden , ist das U e b e r w u ch e r n der P a r -
t c i m a s ch i n c r i e . Die Partei in Ehren , nnd
ich gehöre selbst mit Stolz derjenigen an , zn der
ich mich bekenne, ' aber wir sind in Gefahr , daß
die Partei für unzählig viele mehr gilt , als die
Gesamtheit, - nnd noch schlimmer , daß sie immer
mehr Führenden nnd Geführten Mittel zum
persönlichen Zwecke wird . Es handelt sich deö °
halb wahrlich nicht nur nm ein Symbol , sou -
der » hat emiueut praktische Bedeutung , wenn
an der Spitze des Reiches künftig ei » Mann
steht , von dem wir selbstverständlich verlangen
müssen , daß er eine feste Weltanschauung nnd
damit eine bestimmte politische R i ch t n n g fein
eigen nennt , der aber nicht durch P a r t e i b i n -
dnngen bewußter oder unbewußter Art in
seinen Entschließungen gehemmt oder beeinflußt
wird . Nur von einem solchen , wenn er dazu
noch ein wirklicher M a n n ist , kann erwartet
werden , daß er ohne jede Rücksicht nach dieser
oder jener Seite die Reinigung unseres
öffentlichen Lebens tatkräftig beginnt und »voll -
zieht , » ach der das deutsche Volk sich sehnt und
nach der sich eigentlich diejenigen Parteien am
meisten sehnen sollten , die dnrch die Kompro -
mittiernng hervorragender Mitglieder in den
letzte » Monaten vor allen anderen betroffen

Und eiu letzter , uicht geringer Grundfehler
unseres öffentliche » Lebens ist jener , der leider
Gottes sich wieder zn regen beginnt , der
Sl a m p f der einen Konfession gegen
I> i e a n d e r e . ES wäre ein Glück für Deutsch -
land , wenn gerade jetzt ein Aiann an die Spitze
des Reiches träte , der , wie es Jarres so schön
ausgedrückt hat , „festhält an dein Glauben seiner
Väter "

, dessen ganzes Leben aber und bisheriges
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Milieu Sic unbedingte Gewähr dafür gibt , daß
er in gleicher Weise für die Befriedung
konfessioneller Gegensätze sorgt , wie
für den Ausgleich der Ansprüche und
Charakter - Eigentümlichkeiten der
verschiedenen Stämme deutscher
Art .

Alles das und noch vieles mehr , auf das ein -
zugehe » der beschränkte Raum nicht erlaubt ,
wäre von I a r r e s zu erwarten gewesen . Wir
erwarten es aber nicht weniger von Hinden¬
burg . Er trägt wie kein anderer in seiner
Seele das Spiegelbild jener Zeit , in der ganz
Deutschland , unbekümmert um Gegensätze des
Stammes , des Berufs und der Konfession , zu -
sammeustaud . Als Verkörperung dieses gesamt -
deutschen Gedankens ragt er i % unsere Zeit
hinein . Selbst in der wildesten Revolutions -
zeit , in der an keinem deutschen Offizier ein
gutes Haar gelassen wurde , wagte sich keine
Verleumdung an Hindenbnrg heran , weil er
eben allen gehörte . Die Lauterkeit
seiner Gesinuug , die Mann haftig -
feit seines Wesens , die Gläubigkeit
seines Herzens und die Ritterlich -
keit seiner ganzen Persönlichkeit
werfen wir in die Wagschale der
Wahl und damit , so hoffen ivir , der
Zukunft Deutschlands .

Heute begeifern auch einen Hindenbnrg Bcr -
leumdungen gemeinster Art . Wir verachten sie
und ihre Urheber . Wir sehen in Hindenburgö
Wahl nicht eine parteipolitische , sondern eine
schlechthin vaterländische Angelegenheit .
Man führt gegen ihn sein vorgeschrittenes Alter
an . Gewiß , ihm sind nach menschlichem Eimes -
sen keine langen Dezennien des Lebens mehr
vergönnt : dafür aber birgt sein Leben die nn -
wägbare Fülle der Erfahrung , auch der lehr -
samen Enttäuschung , aber vor allem des allezeit
in gnten und schlechten Zeiten hochgehaltenen
Glanbens an das deutsche Volk und
das deutsche B a t e r l a u d . Wer so wie
Hindenbnrg auch zu Zeiten , in denen alles zu
zerbrechen schien , an dem sein Soldatenherz gc-
hangen , nie ein Wort zersetzenden Hasscö oder
auch nur entzweienden Borwurfs gegen andere
Volksgenossen , sondern nur immer aufrichtende ,
zusammenfassende , in die Zukuuft weisende
Worte fand , der trägt jene ewige Jugend
in sich, die auch im großen Gesüge der Politik
immer noch das Entscheidende gewesen ist,' bei
den einzelnen wie bei den Völkern .

Der Ruf gilt : Wie für Jarres jetzt
für Hindenbu .rg ! Und jeder wähle !
Wer am 26. April an der Wahlurne fehlt , ver -
wirkt das Recht , sich späterhin über die nnans -
» leibliche » Folgen seiner Pflichtvergessenheit zu
beklagen .

„tlnfer Ziel - der Sozialismus !
"

Dresden , 23. April .
Das radikalsozialistische sächsische »Volks -

dlatt, " in Zwickau zitiert den bekannten Aus -
ruf der Berliner „Germania " : Sonntag ists !
Habt Sonne im Herzen ! Wählt Wilhelm Marx !"
und schreibt dazu wörtlich : „Nein , so gewiß
man von der deutschen Arbeiterklasse jede poli -
tische Erkenntnis erwarten kann und so sicher
viele Millionen Arbeiter am 26. April Marx
ihre Stimme geben werden , weil sie glaube » ,
daß ein republikanisches Pflichtgefühl ihnen das
befiehlt , so sicher ist auch , daß die gesamte
deutsche Arbeiterschaft es ablehnt ,
sich durch Glaubensfrömmelei nnd
Verssprüche von der Bahn des Klas -
senkampfes abbringen zu lassen .
Für uns kommen solche Mätzchen n i <ht
in Betracht : Unser Todfeind ist die Wirt -
»chaftsordnung , in der es Hunger gibt : Unser
Ziel — der Sozialismus — die Sonne !"

Oer Proletarier.
Von

Rudolf Schuster .
„ Ich lag an den Schären der Losoieninseln , die

nackten Beine in die sanft spülende , kühle Bran -
dnng getaucht , folgte den weißen Möven , die
glatten Fluges hemmunglos über Küste und
Meer schweiften , ausstiegen mit spitzem Gekreisch ,
zu weißen Strichen wurden , zu Punkten in der
Ferne , bis sie der Horizont aufschluckte . Sann
oder dachte an nichts und versank in das Nichts ,
das am Horizonte gähnte .

Ich sah das Meer in seiner mittagsmüden
Schläfrigkeit und sah das Meer , wenn es der
Sturm peitschte , daß die Wogen emporbleckten
wie schwarze unheimliche Rosse und mit hartem
klatschendem Prall aus die Felseu schlugen . Ich
sah das Meer wie eine weiße Scheibe in der
zitternden Unruhe des Lichts .

DaS Meer ist meine Heimat , das Rollen des
MeereS war mein Wiegenlied . Mein Kindbett
die Oede nnd Einförmigkeit einer dieser Inseln
der Lofoten . die sommergrünc Matten über -
ziehen und hohe , schneebedeckte Berge krümmen .
Bäume gibt es kaum . Und die wenigen Bäume
sind von den Stürmen gebeugt und von den
Winden gekämmt , stehen zerzaust und wie er -
drückte Zwerge . Die Häuser liege » verstreut ,
ducken sich, klammern sich an die kahle Erde und
sind immer in Erwartung und voll Furcht vor¬
dem Sturm . Die Lust ist salzig und icharf , daß
sie die Haut zerbeißt .

Im Sommer scheint eine Sonne , die keine
Schatten wirft . Sic ist blutlos . Und im Winter
steht has Nordlicht über dem Meer wie ein er -
loschenes Feuerauge . Und darüber — irgendwo
hängt der Mond mit stahlkaltem Glanz . Sein
Licht ich matt und flüssig wie Blei . Das Nord -
licht aber riefelt zähgelb wie Schwefel über das
Meer oder blendet die nordische Nacht mit grel -
ler Vielsarbigkeit . Diese Nacht im Winter ist
scheinbar ohne Grenzen . Von ihrer unHeim -
lichen Lautlosigkeit und lastenden Schwere wie
erdrückt liegt das Land in weißer Erstarrung .
— So ist meine Heimat ! " »

Der Mann trank das brennend » Kirschwasser
und lachte . Und sprach mit weiser Gebärde :

„Und zwischen Nordlicht und Land und Him¬

Amerika und die Kandidatur
Hindenbnrg.

Sympathietelegramm der „United Staates
Society" an Hindenbnrg.

TU . Hannover . 23. April .
Die „ Telegraphen -Union " erfährt von maß -

gebender Stelle :
Die „United States Society "

, eine der
ältesten Gesellschaften der Vereinigten Staaten ,
die in Amerika die Erinnerung an die Verselb -
Bändigung des Landes und die Tradition der
Freiheitskämpfe pflegt , hat an Generalfeldmar -
schall von Hindenburg folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

„Das Volk der Bereinigten Staa -
t e u gebeult des Beistandes , den cinst Friedrich
der Große Washington gewährte , durch den er
unsere Einheit nnd Zivilisation vor dem Verrat
rettete . Nenn Zehntel hoffen nnd er -
warten , daß Hindenbnrg im Trinmph
gewählt werden möge .

Daniel Con » el . Präsident ."

Botschafter v . Maltzahn über die
Kandidatur Aldenburg.

WTB . Berlin . 23. April .
Der deutsche Botschafter in Washington , Frei -

Herr von Maitz ahn hat , wie wir erfahren ,
im Deutschen Berein in Neunork am
15 . April erklärt , die Amerikaner deutscher Ab -
stammung seien der beste Beweis dafür , baß
man unter der weisen Leitung einer Republik
erfolgreich und glücklich arbeiten könne . Dies
bedeute ein gutes Beispiel für Deutschland .
Ohne Rücksicht auf seine Parteizugehörigkeit
müsse sich heutzutage jeder in den Die ilst
des Vaterlandes stellen . Kein gerin¬
gerer a l s Hindenburg habe dies
schon im Jahre 1918 erkannt , als er
sich Ebert zur Verfügung gestellt und das mili -
tärisch unbesiegte Heer in die Republik zurück -
geführt habe . Auch der im Magdeburgprozeß
bekannt gewordene Brief des Feldmarschalls an
Ebert bestätige diese Auffassung Hindenburgs .
Diese Tatsache sei die beste Gewähr da -
für , daß Hindenburg bei seiner
eventuellen Wahl loyal zur Repu -
b l i k st e h e n w ü r d e .

Analoge Aenßerungen hat der Botschafter am
16 . April in der amerikanifch - deutschen San -
delskammer gemacht .

Gegen die Wahlmüden !
Ans Gablony in der Tschechoslowakei wird

uns geschrieben : „Das Interesse der hier be-
kindlichen Auslandsdeutschen an den
Reichspräsidentenwahlen ist so groß , daß sich
fast alle darum bemüht haben , einen Stimm -
schein zu erhalten . Wir werden am Wahl -
tag von Gablonn nach Zittau hin -
überfahren , um dort unserer Wahl -
Pflicht zu genügen " . .

Wir haben uns ans diese Nachricht hin an
verschiedene Gemeindebehörden gewandt , um zu
erfahren , ob dieses Interesse der Auslands -
deutschen in Gablony eine Einzelerscheinung ist
oder nicht . Es wurde uns mitgeteilt , daß ganz
allgemein die im Anland befindlichen Deutschen ,
die dort geschäftlich zu tun oder ans längere
Zeit ihren Wohnsitz haben , sich bemühten , einen
Stimmschein zu besorgen , der es ihnen ermög -
licht , an der Wahl teilzunehmen . Wenn sich die
betreffenden beauftragten Personen genügend
legitimieren konnten oder auch auf direkte An -
sorderung hat man , soweit wie irgend möglich ,
die Stimlnscheine ausgestellt . Dies gilt nicht
nur sür die in der Tschechoslowakei befindlichen
Personen , sondern für das gesamte Ausland , in
erster Linie sür Holland , Dänemark ,

mel und Meer breitet sich die unendliche Einsam -
keit aus und greift na «i« allen Dingen . Lebendem
und Totem . Einsamkeit und Meer wechseln uu -
ausgesprochene , unaussprechliche Worte . Ich
lauschte diesen Worten und suchte sie einzufan -
gen und in mich aufzunehmen

Aber ich konnte nicht immer der Zwiesprache
des Meeres uud der Einsamkeit lauschen und
den Möven nachschauen , die meine Träume auf
ihren Schwingen trugen . DaS Leben will es ,
daß man seinen Beruf hat . Uud ich hatte einen
Beruf und doch niemals einen und denselben .
Mein Onkel hatte mich erzogen . Ich war hei -
misch in des Onkels Pfarrhaus und in des
Onkels Stnbierstnbc . Das Zimmer war streng
und herb wie der Mensch . Die zitternden Sil -
berringe , die Sonne uud das Meer auf Wände
und Decken zirkelten , wollten nicht zusammen -
stimmen mit dieser puritanischen Einfachheit .
Das Zimmer erschien mir wie ein Mensch , der
sich zum Gebet nnd zu religiöser Versenkung ge-
sammelt und alles Verlockend - Ablenkende von
sich gestreift hat . In diesem Zimmer unter »
richtete mich mein Onkel . Und Jrns Zimmer
war angetan , mich dnrch seine Strenge zum
Streben und zu strenger Lebensführung an -
zuhalten , weil es meiner lose schweifenden Phan -
tasie keinen Schutz und Anlaß bot . Aber schon
einer dieser gleichsam immer rotierenden Sil -
berringe ritz meine Gedanken in seine Kreisung .
Was mich mein Onkel lehrte , faßte nicht Wurzel ,
sondern trieb aus dem unversiegbaren Strom
meiner Gedanken , wurde weggespielt und ging
unter in meiner Sehnsucht nach »Abenteuer nnd
Traumfernen .

Da brachte man mich in das Fischerdorf Bodö ,
und ich wurde Schnhmacherlehrling . Und bald
darans war ich Kohlenträger . dann wieder
Schultheißbote und Steinbrecher , Wegarbeiter ,
Holzhauer und Löscharbeiter , einmal da und ein -
mal dort . Aber die Sehnsucht erstarb nicht .
Wenn ich der Arbeit überdrüssig war , warf ich
Beil oder Säge oder Hammer oder Schippe hin .
steckte die Hände in die Hosentaschen nnd ging
ans Meer . Und streckte wieder die Beine in
die grieselnde Brandung und schaute den Wellen
zu , wie sie in breiten Linien anglitte » , schäum¬
ten . sich überschlugen , stürzten «chlürsten , auf -
klatschten und verrannen . Ich schaute wieder den
Möven und Wolken nach und lauschte den Wor -

Oe st erreich , Polen , Schweiz usf . soweit
es sich nicht gerade um übermäßig große Ent -
sernungen handelt .

Aus all diesem geht hervor , wie groß das In -
teresse der zur Wahlzeit sich im Ausland besind -
lichen Deutschen an der Wahl ist . die keine
Kosten und Mühe scheuen , um am Sonntag
ihrer Wahlpflicht zu genügen . Sollten w i r .
da das Wahlgeschäst nur wenige Minuten in
Anspruch nimmt und keinerlei Mühen oder
Ausgaben erfordert , uns durch sie be -
schämen lassen ? Kein Land der Welt hat
eine der deutschen Verfassung entsprechende di -
rekte Wahl des Präsidenten . Sie ist Volks -
wähl . Daher ist auch jeder Deutsche ver -
pflichtet , das ihm durch die Verfassung ge -
gebene Wahlrecht auszuüben .

Christentum und Sozialdemokratie .
Auszug aus einem Hirtenbrief der

rheinischen Bischöfe vom 8. Januar 1919:

„Unzählige Zeugnisse ans den Schriften
und dem Lebe » der Sozialisten , unzählige
Zeugnisse wütende « Gotteshasses sage « es
offen und laut , daß der Sozialismus ein uu -
versöhnlicher Gegner des Christentums und
der Kirche ist . Wer den Sozialismus fördert ,
arbeitet gegen die Religion ? wer den
Sozialismus mittelbar oder » n -
mittelbar unterstützt , versiiudigt
sich an Christus uud seiner Kirche ."

Der Vorsitzende des Rheinischen
B a u e r n v e r e i n s , der zum rechte » Flügel
des Zentrums gehört , in der Berliner
„Germania " vom 8. Oktober 1924 :

„Bor ganz kurzem noch untersagte
der heilige Bater in einer Ansprache
über die Pflichten der Katholiken ansdnick -
lich eine politische Zusammen -
arbeit mit der Sozialdemokratie ,
welche dieser Partei den Weg srei macht , und
ihr die Möglichkeit des Machtantritts ver -

schafft ."

,
'

Das Abkommen zwischen
Zentrum u . Sozialdemokratie .

Zur Jllustrierung des Verhältnisses zwischen
Zentrum und Sozialdemokratie dienen in vor -
züglicher Weise folgende Mitteilungen der
„Köln . Z e i t u u g" über jene Massenver¬
sammlungen , die diese beiden Parteien in
Köln dieser Tage abgehalten haben :

„ . . . Die Redner in der Zentrumsver -
s a m m l u n g im Zlpollotheater stellten ein
solches Abkommen entschieden in
Abrede . Der Redner in der Versammlung
der Sozialdemokratischen Parte : er -
klärte dagegen klar und deutlich , daß ein solches
Abkommen getroffen worden sei Dieser
sozialdemokratische Redner war noch dazu der
Reichstagspräsident Löbe . und der ist sicher
Wissender in dieser Sache Es ist deshalb in die -
fem Fall die Entscheidung , welche Erklärung
richtig ist , sehr leicht .

In der Zentrumsversammlung sprachen die
Abgeordneten Dr . S ch w e r i n g aus Köln und
der Düsseldorfer Zentrumssührer Landescat
Adam s . Beide wandten sich gegen die Be -
hauptung der Gegner der Kandidatur Marx ,
daß Abmachungen zwischen dem Zentrum , den -
Demokraten und den Sozialdemokraten nach der

I

ten . die das Meer wechselte init der Einsantkeit .
Diese Worte waren tiefster Geheimnisse und letz-
ter Weisheiten voll . Und ich suchte alles zu er -
fassen , was das Meer sprach .

BiS die Sehnsucht übermächtig wurde und der
Abenteuerdrang unbändig . Da fuhr ich als
Heizer vor den glutsprühenden Kesseln eines
Ozeandampfers nach Amerika . Und in diesem selt -
samen , weiten ungebundenen Land tat ich nichts
anderes , als was ich daheim getan . Ich vaga -
buudierte , denn in mir war daö Blut trieb -
haften Abenteurertums . Ich verdang mich als
Landarbeiter und war in Chicago Straßenbahn -
schaffner und Schlafwagenkontrolleur . Dann
lag ich wieder drei Sommer nnd drei Winter ans
de » Bänken von Neufundland , fischte mit einem
Kabeljaufänger oder tot nichts . Wem das Meer
das Wiegenlied sang , der hat immer Sehnsucht
nach deui Meer und seiner Unernießlichkeit . Der
beugt sich zum Meer nieder , wen » er es wie -
Versieht uud taucht in ihm . unter und zieht mit
gespannten Nüstern seinen keuschen , herben Dnst
ein . Ja , das Meer ! Es ist die ungebnndendste
Kraft in ihrer endlosen Begrenzung nich der
ausfcheifendste Abenteurer . Das Meer war es
wohl , was mich zu meiner Ungebundenheit
verlockte .

Damals war ich srei und wußte nichts von
Hemmungen , lebte , weil ich lebte und kostete
dies herrliche Gefühl ganz . Was dichten war ,
wußte ich kaum . Ich begann erst zn dichten , als
ich mich als Proletarier in Paris herumtrieb
und in dieser langweiligen meerfernen Stadt
nicht wußte , was ich Dümmeres tun sollte .
„Hunger " war mein erster Roman . Aber dieses
Werk will durchlitten sein , wenn man es ver -
stehen will . Wie man überhaupt »sich eist ken¬
nen und verstehen mutz , ehe man meine Werke
verstehen kann . . .

Und morgen werd ' ich zur Abwechslung nach
dem Kaukasus und Stambul reisen . Behüt ' euch
der Deubel !"

Der Mann stürzte noch einen SchnapS hinuu -
ter , wischte sich mir seiner breiten , wetterbraunen
Hand über den Mund und ging »iit schweren
Schritten aus dem niedrigen Zimmer der ver -
rauchten Fischerkneipe .

„Das ist Knut Hamsun , der Norweger, "
svrach eine Stimme dumpf in das Schweigen
hinein .

Morgsn -Avsgabe
Richtung bestünden , daß Marx das Amt d : »
Reichspräsidenten , Braun das Amt des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten und W i r t h daZ des
Reichskanzlers erhalten soll . Vom Standpun »
des Zentrumsmannes aus würde eine
Neuordnung zu begrüßen sein , aber ein
k o mm e n nach dieser Richtung be stelle
nicht . •

Zu derselben Stunde erklärte in der
sozialdemokratischen Versammlung im Saale S »
Zoologischen Gartens der Reichstagspräsidenl
Löbe bei der Empfehlung der Kandidatur
Marx :

„Wir haben ein Abkomme « dahin getrosi ?» .
daß Brau « die Republik in Preußen v- rteid !« '
und daß die erste Stelle im Reich von cine «
Repnbtikaner besetzt wird , und das kann nnr
durch Marx geschehe» ."

Auf Grund dieses Abkommens forderte
Lö be die Genossen ans , einstimmia ihre Stimmen
dem Zentrumsmann Marx zu geben .

"

polnischer Größenwahn .
Nene Hetzreden eines polnischen Diplomaten

TU . Amsterdam , 38 . April
Der neue polnische Gesandte im Haag . KoS '

m i n ö k i , hielt in Amsterdam eine « Vortrag
sür die Presse , in dem er sich nach hiesigem
Blättern über die Außenpolitik im allgemeiner
und de» Sicherheitspakt der Westmächte im bc >
sondere » aussprach . Der Gesandte führte aus ,
daß der Bersailler Bertrag Pole « gegenüber
nicht freigebig genug gewesen sei. Aus
ethnographischen Grü » deu gehörten Da » ziS
und das Ermlaud zu Polen 0 ) . Der
polnische Korridor habe den einzigen Fehles
daß er nicht breit genng sei, da das Land , das
er umfasse , urpoluisch sei ( ! ) . Auch Dan '
zig sei 700 Jahre unter polnischer Herrsv,a "

gewesen und müsse deshalb unbedingt wieder
zu Polen geschlagen werden ( ! ) .

*
Mit diesen Ausführungen machte sich der

polnische Diplomat die Auffassung der an -
uexiouistischen Warschauer Presse zu eigen -
Abgesehen von den handgreislichen Unwahr -
h e i t e n , bedeutet die Rede eine Provokation
sämtlicher Regierungen , die am Versailler Ver -
trag beteiligt sind . Danzig ist durchaus nicht
700 sondern nur etwa 300 Jahre unter poln ^
scher Oberhoheit gewesen und hat sich während
dieser Zeit st e t s sein eigenes Volks -
tum bewahrt . Der polnische Korridor ist
nicht von Polen , sondern überwiegend von
Kaszhuben bewohnt . Das geniischtsprachliaie
Gebiet des Korridors war vor der Abtretung
zum größten Teil deutsch , was eine Abstim¬
mung klar bewiesen hätte . Es bleibt abzuwar -
ten , wie die polnische Regiernng die Aeußernn -

gen ihres diplomatischen Vertreters im Haag
bewertet .

Moskau ist unschuldig .
WTB . Moskau , 23. April . Tschitscherin er -

klärte amerikanischen Pressevertretern gegen -
über , daß alle Meldungen , die das Attentat von
Sofia mit der Sowjetregiernng in Verbindung
bringen , von Anfang bis Ende erfunden feien -
Zwischen der russischen Sowjetregierung und
der Exphosion in der Kathedrale in Sofia be¬
stehe keinerlei Verbindung .

Todesstrafe für einen Gattenmörder .
Pr . Berlin , 23. April . Vor dem Stettins

Schwurgericht wurde gegen deu Fleiichergesel -
len Franz Siolzenburg verhandelt , der uuter
der Anklage stand , seine 39jährige Frau ennot -
det zu haben . Der Angeklagte beguemte sia>
erst nach der Urteilsverkündung auf Drängen
des Vorsitzenden zu einem Geständnis . Da »
Urteil lautete wegen Mordes auf Todesstrafe -

. . . . . um ,

Baöischer Kunstverein .
Ans dem Karlsruher Kunstlebe ».

Eine Ueberfülle von geschlossenen Köllektione »
der verschiedensten Richtungen , von einzelne »
Schaffenden in verschiedenen Ausdrucksweisen .
etwa anderthalb Dutzend Künstler machen für
-t Wochen das GeiNäldesymphoniekonzert in sechS
Räumen des Kunstvereius . Das seufzende Ach !
der Last liegt näher als das erhobene Ah ! der
Lust , bei einem solchen Schwall von Künste
Problemen , die zft bewältigen versucht worden
sind .

Im DurchgangFsaal eröffnet H . Baum ei -
st e r aus der Architektnrmalerei zur freien
Landschaft entwickelten Kunstweise den Reigen -
Meist sind es römische LanMchastsmotive , vom
auch deutsche Oertlichkeiten lTübingen , Klausen ! ,
die dem architektonischen utid landschaftliche »
Schaffen Baumeisters entsprechen . Die rein -
liche , sorgfältige und geivisscnhaste Art , mit der
Baumeister vorgeht , sichern seinem Werk wert -
volle und bleibende Bedeutung . Würbe Bau -
meister seine Kunst noch stärker heimatliche »
Motiven zuwenden ,so wäre gewiß sein wirt -
schastlicher Erfolg mit dem künstlerischen gleich -
gehend . E . Rissels hat mit seinen Landschaf -
ten vom Hochschwarzwald lTurner , St . Margen !
gut gesehene und ehrlich gearbeitete Zeugnisse
seiner Kunst gebracht , ebenso Karl Nag c l >
der mit Motiven aus der Karlsruher Um¬
gebung vertreten ist , während Gr . Z w i ß l e r
einstweilen » och mehr Temperament im Farben -
austrag als beherrschtes Können aufzuweisen
vermag . Ganz im Heimatlichen nnd fast nur i »'
Karlsruherischen verhaftet bleibt Karl W e i cl -
genannt , dessen große Kollektion durch ihre
bald tonige , bald koloristische Haltung inter -
essiert . Mit de» Motiven aus dem Schloßgarten ,
der Schloßumgebung und dem Stadtgarten l' at
Weickgenannt in fleißiger , gewissenhafter Ar -
beit durchaus anziehende Werke geschaffen , von
denen das „Parktor * und der „Leopoldsplab
( Pforzheim ) als besonders gelungen hervor -
gehoben werden sollen . Technisch liebt Weick¬
genannt einen fast pastoie » Auftrag . waL >5 "
mit den biedermeierisch gestalteten Motiven
m . E . in Konflikt bringt . Tie malerisch - tech -
nisch ganz scharf » mrissene Biedermeierperiode
war glatt , bis zum „Geschleckten "

: bei alle » Auf -
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Die Krauen für Hindenburg.
Oeuifche Frauen !

Er . aus den Millionen Deutsche aller
Stände , aller Parteien mit Ehrfurcht zu blicken
gewohnt sind als ans das unverrückbar fest-
stehende Wahrzeichen deutscher Treue unb Ehre ,
nationaler Würde und Opferwilligkeit .

E r , dessen Namen als leuchtendes Sinnbild
schlichter Mauuesgröße iu die Geschichte uuserer
verworrenen Zeit eiugegrabeu ist.

Er , vor dessen unantastbarer Lauterkeit uud
iu schwersten Stürme » erprobter Klarheit des
Urteils alle Tadelsucht uud aller Parteizank
verschämt verstumme » müssen .

Er tritt iu diesen Frühlingstagen wieder als
Retter uud Einiger , als Berkörpernug deutscher
ärast und deutschen Lebenswillens vor sein
ihn in Ehrfurcht grüßendes deutsches Volk :

Hindcnburg !

Wie er einst aus dem Ruhestand dem Rufe
seines obersten Kriegsherrn folgte . so versagt
er sich auch heut dem Notruf seines sührerlose »
Volkes nicht. Zum zweiten Male gibt er sei«
Anrecht auf eine « friedvolle » Lebeusabeud aus .
Dafür wisse» wir deutsche« Frauen ihm Dauk .
Uud noch einem zweiten gebührt unser Dank :
Jarres . der die Größe besaß , die in Ehren
geführte Fahne in die Hand des Größere » zu
legen , — eine Tat . die ihm zu den Millionen

deutscher Herzen noch ungezählte dazu erobert
hat .

Eiu schwerer Kampf liegt » och vor uns . che
wir Hiudenburg als unsere » Führer grüßen
können .

Hiudenburgs überragende Persönlichkeit ver -

körpert die sittlich -religiöse « Kräfte deutschen
Lebens . In ihm , der mit der reifen Erfahrung
des Alters rüstige Tatkraft des Mannes ver -
- int , erblickt das deutsche Volk das leuch -

tende Vorbild unwandelbarer
Treue gegeuüber der großcu nationale « Ber -

gangeuhcit uud im Gottvcrtraueu wurzelude »

Glaubens an die Zukuust . Seine Taten ersüll -

teu die Welt mit Bewunderung , sciuc Persön¬

lichkeit zwingt noch heut auch unseren Feinden
die höchste Achtung ab.

De - geuiale Führer im Weltkriege weiß am

besten , daß unserem völlig entwaffneten Volke

nur Anspannung aller Kräfte , Reinlichkeit in

ollen Berwaltuugszweigeu und Erstarkung des

deutschen Innenlebens zum Wiederaufstieg
verhelfe » köuueu .

Deutsche Fraue » , die ihr für eure
Kinder eine glückliche Zukunft in
einem von der Welt geachteten Va -
terlande erstrebt , wählt am SS. April

Hindcnburg !

Helene Barche witz , Gr . Merzdorf , Kreis
Schweidnitz : Julie Basser mann . Mann -
heim : Margarete Behm , M . d . 3t., Dr . med.
h . c. ? Dr . Marie Bernays , M . d . bad . L . :
Elisabeth Böhm , Königsberg : Frau Bran -
dis , Wilhelmshaven : Frau Mily Bült -
mann , M . d . sächs . L., Dresdeu -Loschwitz:
Aunerose Bube , Berlin : Frau Margarete
D a m m a n n , Vors . des Deutschen Frauen -
bundes , E . V . : M . Detmering , Schwerin -
Mccklbg. : Guido Diehl , Eisenach : Emma
En der , Hamburg : Prof . Dr . Eugel - Rei -
mers , Berlin : M . Fr tisch , Königsberg
i . Pr . : Charlotte Garn ich , Berlin : Frau
von Gaudecker , Stettin : Frau Anna Ger -
Hardt , Altenburg : Frau von Hahnen -
selb , Berlin : Frau Ilse Hamel , Berlin :
Agnes Härder , Berlin : Dr . Hertivig ,
M . d. sächs . 8 . ; Frau Dr . Käthe von Her -
warth , geb . Stackmann : Minna Holzel ,
Berlin : Frau Hoffmann , Bochum : Lili
Keil , Darmstadt : Frau Gräsin K e y s e r -
lingk , Cammerau : Käthe Klamroth , Ber -
lin : Klara Klotz , Stuttgart : Frieda Koch ,
Berliu -Lichteuberg : Auni von Knlesza , M .
d. pr . 8 . ; Annagrete Lehmann , Studienrat ,
M . d . L. , Frau Oberin L ü b b e n , Berlin :
Dr . Magnus vou Hausen , Jena : Direktorin
May , M . d . R . ,' Dr . jur . Anna Mayer ,
Berlin : Clara Mende , M . d . R . ; Paula
Mueller - Otsried , M . d. R . : Alice Ne -
ven - Dumout , Köln : Frau Marie Netz ,
1. Vorsitzende des Königin - Luise - Bundes :
Mathilde Plathe , M . d . B ., Bremen : Beda
Prilipp , Berlin : Pia Sophie R o g g e , Ber -
lin : Frau Stadtverordnete Rötger , Berlin :
Frau Toni Saring , Friedenau : Ulrike
Scheide ! , Direktorin , M . d . R ., Berlin : Dr .
Käte S ch i r m a ch e r : Dr . Ilse S z a g u n u ,
Charlottenburg : Frau Stadtverordnete Ulb -
r i ch , geschästsführendes Vorstandsmitglied des
deutschnationalen Arbeiterbundes ; Jane
Voigt , M . d. pr . L., Flensburg : Frau von
Will ich , Deutscher Jungmädchendienst : Ger -
traud Wolf , München ; Hulda Zarnack .
Dahlem .

Lteber 12 Millionen Aichiwahler am 29 . März !

Krauen , könnt ihr das verantworten bei Hindenburgs Wahl ?

Schiedsspruch im Ruhrbergbau
WTB . Essen . 23. April .

Unter dem Vorsitz eines Bertreiers des
Reichsarbeitsministeriums wurde ein Schied s -
s p r u ch gefällt , wonach die Lohnordnung vom
1. Dezember 1024 für das Ruhrrevier wieder
in Kraft gesetzt wird . Ab 22, April 1925 treten
folgende Aenderungen ein : Der Zimmerhäuer -
schichtlohn wird von 6,10 auf 6,50 M erhöht . Ter
Lohn für angelernte Arbeiter von 5,65 auf 6 Jl
erhöht , der Lohn für ungelernte Arbeiter von
5,15 aus 5,30 Jl , die übrigen Schichtlöhne ändern
sich entsprechend. Der Gedingcstreit aus dem
Schiedsspruch vom 10 . Dezember 1924 wird für
erledigt erklärt . Die Lohnordnung kann gemäß
8 13 des Tarifvertrages vom 16. bis 27. Mai
1924 erstmalig am Ende Juli 1925 zum 31 . Au-
gust 1925 gekündigt werden . Erklärungssrist
sofort . Es wird den Parteien empfohlen , der
besonderen Verantwortlichkeit der Schießer -
meister durch Erhöhung des Schichtlohnes oder
durch Zahlung einer entsprechenden Zulage Rech -
nnng zu tragen .

Beide Parteien erklärten sofort die Ableh -
nnng des Schiedsspruches und verzich-
teten auf Nachverhandlung . Die Verbind -
lichkeitserklärung soll von Amts wegen
sobald als möglich erfolgen .

WTB . Berlin . 23. April .
Da beide Parteien den am 22. April für den

Ruhrkohlenbergbau gefällten Schiedsspruch ab-
gelehnt haben , hat sich der Reichsarbeitsminister
entschlossen , ihn für verbindlich zu er -
klären .

Tagung der Badischen
Landwirtschaftskammer .

DZ. Karlsruhe . 23. April .
Die 28. Vollversammlung der Badischen Land-

wirtschastskammer wurde heute nachmittag
3 Uhr vom Vizepräsidenten Weißhaupt -
Psullendors mit herzlichen Begrüßungsworten
an die Abgeordneten uud Regierungsvertreter
eröffnet . Vom Staatspräsidenten sowie von den
Ministern des Innern und der Finanzen sind
Schreiben eingegangen , worin sie bedauern ,
wegen anderweitiger dienstlicher Abhaltung den
Verhandlungen nicht beiwohnen zu können.

Der Vorsitzende widmete sodann dem verstor -
benen ersten Präsidenten der Landwirtschafts -
kammer , Alfred Prinz zu Löwenstein -
Wertheim -Freudenberg einen ehrenvollen Nach -
ruf , während dessen sich die Mitglieder von den
Sitzen erhoben . (Der heutigen Beisetzung in
Langenzell wohnten Präsident Beghard , Graf
Douglas und Direktor Dr . Muller bei ) . Nach¬
dem man auch der verstorbenen Mitglieder
Ries - Konstanz und Unselt -Schwetzingen . sowie
des wegen hohen Alters von seiner Mitglied -
schast zurückgetretenen , um die Landwirtschaft
verdienstvollen Frhr . v . Mentzingen gedacht
hatte , wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Landtagsabg . Dr . Mattes berichtete über
die

Abänderung der Steuergescßc .
wobei er sich aus die in München stattgefunden ^
Tagung der Süddeutschen Landwirtschafskam -
mer bezog . Dort wurde die Herabsetzung der
Vorauszahlungen und die Festlegung der T ' r -
mine auf 15 . Mai und 15 . November gefordert .
Weiter stellte man sich ans den Standpunkt , daß
die Steuerhoheit beim Reiche bleiben ,
die Finanzverwaltung aber völlig
die Länder übergtheu soll . Die im Reichs -
bewertungSgesetz vorgesehene Neueinschätzung

wurde begrüßt , da sie nicht mehr nach dem Ver -
kehrs- , sondern nach dem Ertragswert erfolgt .
Da an eine Aufhebung der Reichsvermögens -
steuer nicht zu denken ist . so einigte man sich auf
einen Antrag auf Herabsetzung des Tteuertariss .
Bei der Erbschaftssteuer soll das Kindes -
erbe freigelassen , bei der Einkommensteuer die
obligatorische Ratenzahlung eingeführt werden .
Der Redner behandelt dann auch die anderen
Steuerarten vom Standpunkt der Landwirtschaft
aus und kam zu dem Schluß , daß die Reform
wohl eine Reihe wertvoller Einzelerleichterungen
bringen dürfte , aber im Ganzen keine große Eni -
lastung . Es scheine vielmehr , daß die I n d n -
strie stärker entlastet würde als die
Landwirtschaft . Da vom Reiche nichts zu
erwarten sei , liege die Entscheidung darüber , wie
der Landwirtschaft durch Steuermilderung die
Lebcnsmöglichkeit gesichert werden könne, bei
den Ländern und Gemeinden .

Generaldirektor Schön erläuterte darauf die
neuen Bestimmungen der Novelle zum Land-
Wirtschaftskammergesetz , auf Grund deren am
Sonntag , den 7 . Juni die Wahlen zur Landwirt -
schaftskammer stattfinden werden . Sie betreffen
die Wahl von Arbeitnehmervertre -
t e r n , das Zu wähl recht der Organ isa -
t i o n e n und die Rechnungsprüfung
durch den Rechnungshof .

( Fortsetzung folgt .)

Folgenschwere Prügelei
in 0er Turmstraße .

Gestern abend gegen 9 Uhr kam es in der
Turmstraße in Karlsruhe zu einer folgen -
schweren Prügelei zwischen Angehörigen des
Reichsbanners Schwarz - Rot - Gold nnd An-
gehörigen des Schlageterbundes . Wie
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , er-
gaben die bisherigen Ermittelungen , daß de :
Streit nicht aus politischen Gründen , sondern
aus einem Zwist um ein Mädchen entstanden ist.
Im Verlaufe der Prügelei wurde ein Reichs -
bann ermitglied durch Stiche in den Arm ,
durch die die Pulsader verletzt wurde , sowie durch
Stiche in den Rücken schwerverletzt . Ein
anderer , keiner Organisation angehörender Ar -
beiter wurde durch einen Stich in den Magen
gleichfalls schwer verwundet . Beide
mußten in das Städtische Krankenhaus über -
führt werden .

SO gut wie Continental - Reif enl

Karl Lang Kaiserstrafle 167 I .
Telefon 1073

(Salamander - Schuhhaus ) Klavier -Reparaturen u . Stimmungen durch zuverlässige Fachleute .
Reelle Preise .

blahung in Tracht und Gehaben war das alte
Biedermeier doch etwas Geziertes . ES geht
m E . nicht an , den zierhaften und „ geschleckten "

Charakter durch maltechnische Aufblähung zu
verwischen . Die Inkongruenz des Maltechin -
schen mit dem Charakter einer Zeltperiode zer-
reißt den Gesamteindruck . Der Biedermeier -
charakter tritt in den farbigen Zeichnungen und
Aquarellen viel einheitlicher und stärker hervor .
In W . Muntalt - Paulckes Schueelano -
schaften spricht sich eine hervorragend scharfe
Beobachtung der Naturerichelnung und ihre
wirksame Umsetzung in die techniiche Darbie -
tung aus . Mu einem fast japanischen Stil¬
gefühl sind die „Verschneiten Aeste " in der sar -
bigen Behandlung wiedergegeben , während der
»Silberne Wintertag " mit erstaunlicher Sicher -
Seit das Glitzernde der Hochgebirgslust heraus¬
bringt . Nur die Rahmen wirken etwas zu kalt :
ein getönter Silberrahmen käme m . E . diesen
starkwirkenden , fast monochrom und doch tonig
warmen Malereien zuante .

Unter dem halben Dutzend der Ausueller im
großen Oberlichtsaal macht die Kollektion
C Nocke den stärksten und , elbitandig,ten Ein -
druck . Ganz besonders die Bildnisse (Damen -
Portrait in Schwarz , Bubenkops u. das Selbst -
bildnis ) ieiaeit deu erstaunlich einfachen, „ che-
ren uud lebensnahen Stil , den der junge Kunst -

ler schon erreicht hat . Tie künstlerische Ueber -
leaenbcit dem Stöfs gegenüber ergibt sich auch

der .Italienischen Landschaft" und „Rig -
nano Toscana "

. wie aus dem immor »oll gestal-
teten Bildchen „Feucrwehriahi . e . wahrend der
„Fischer am Arno " u. Wner zu breite » An
Ui?. { von L. B . lling -

Netterer AuUatt " deck, in Ausdruck und Wesen-
wllffi « im Modellhaften stecken und
B SS Sl Ä
SS in S,, ( .

d
"
er Weide , Erntebilds lassen den

» nk! die Entschlossenheit erkennen , mit der

^ ^ au .n und !> arbprobleme angepackt wer -

den. ^ ie Farbenstimmungen sind wirkungsvoll

und bis zu gewissen Punkten gelöst worden .
Offensichtlich ist das Bestreben , durch einen ein -
heitlichen Ton die stärkste Wirkung zu erzielen .
Es wäre denkbar , daß durch eine kontrast -
reichere Abwechslung im Ton weniger das Pro -
blematische, als das vorbehaltlos künstlerische
erreicht würde .

D . V o lz - St ebi ng e r hat neben einer
schönen und ausdrucksvollen Sammlung von
Zeichnungen auf zwei stark vereinfachte , paftofe
Schileelandschaften vom Hochfchwarzwald ge -
bracht . Bon den Zeichnungen — nach Motiven
aus dem Donautal — kann gesagt werden , daß
sie sich den besten Leistungen dieser Art zur
Seite stellen können , während die Malereien
noch zäh und technisch unbewältigt scheinen.

In Wilh . Martin begegnet man einem
ossenbar weitgereiste » , vielseitig tätigem Maler
mit ausgesprochenem Profil und Umriß im
Künstlerischen . Mögen auch die letzten Stufen
der erstrebten Ziele noch nicht alleweg erreicht
sein, so ist doch sehr deutlich erkennbar , dav
Form , Licht und Raum angelegentliche Dinge
in seiner Kunst sind und daß er , namentlich in
den Bildnissen , in der Plastik des Ausdrucks
und in der Gehaltenheit des Farbigen , schöne
Leistungen aufzuweisen hat.

Ganz auf den Seimatboden sind die landschast-
lichen Werke von K . Schwarz eingestellt :
Schloßgarten , Bulach . Beiertheim , Grünwinkcl .
Daxlanden , Rintheim bieten Motive , die viel -
sach auch mit gutem Gelingen der Lösung nahe
kommen. Man kann mindestens sagen , daß die
Ausgabe erfaßt fei . Nicht ganz so weit scheinen
mir die Bildnisse (Lisa, Hedwig , Herr S . u.
Frau von F .) gediehen zu sein . Die beiden
Plastiken von E . Linden ( P . Raabe und Ar -
beiter ) unterbrechen in angenehmer Weise die
lange Flucht der Bilder .

Am kleinen Turchgangssälchen sind Tusche -
uud Aquarellblätter von K . Dillinger in
großer Zahl untergebracht . Diese Zweckaus -
stellung von ebenso namenlos als zeitlos , als
ranmloS hingestupfteu und hingefegten Zeich -
nungen beweisen , was sich heute als Kunst aus -
geben darf . Kunst -Einsichtige und -Verantwort -
liche werden an dieser „Ausdruckskunst " ihre
Urteile in das Gegenteil dessen verkehren , was
mit der Ausstellung erzweckt werden soll . Und
an dieser innern und äußern Verworrenheit
deutsche » Wesens ( ? ) soll einmal die Welt ge-
nesen? !

Wie ganz anders wirkt K u p s e r s ch m i d s
Raum an der Treppe mit den Schwarzweißblät -
tern und Aquarellen . Knpserschmid singt in sei-
nen der Technik in weitestem Sinn gewidmeten
Blättern das hohe Lied der Arbeit und der Er -
obernng der Naturkräste durch die Technik. Er
hat sich aus einem anfänglichen Stimmuugs -
künstler zu einem Schilderer des werktätigen
Lebens heraufgearbeitet , der , als ein Einziger ,
fein Werk mit der Poesie der Technik und der
Arbeit erfüllt . Seine Maschinenhallen dröhnen
von Arbeit , seine Sperrmauern wuchten aus den
Tälern empor und speichern die Naturkräsle auf .
Der Mensch erscheint klein und unbedeutend ge-
genüber den in Motoren , Kranen , Maschinen
verborgenen Kräften . Man mag zu den großen
Formaten der Radierungen stehen, wie man will ,
— sie überschreiten doch säst das für Graphik zu -
lässige Maß —. so wird man doch die feste Zeich -
nnng , die klare Form , die räumliche Eingliede -
rung und die starke Epik seines Werkes aner -
kennen müssen. Ebenso stark wirkt durch be-
herrschten Raum und klare Form der Aquarellist
Knpserschmid , wenn hier auch mit zartern Mit -
teln , namentlich in der Farbe . Auch diese italie¬
nischen Motive geben dem Werk Kuvserschmidts
den sonoren Ktang , der dnrch innere Leidenschaft
und hohen Ernst gewährleistet wird .

Der Treppengang läßt noch einmal das viel -
feitige und auch im kleingraphischen Bedentungs -
volle von W . Martin aufklingen und wiederholt
in den aquarellierten Blättern K . Wetckgenannts
sein Geschick in der Ausgestaltung der Heimat-
lichen Motive in reicher meteorolgischer Ab-
wechslung , Tic sehr schön gearbeitete Frauen -
büste von R . Itter mann ist beachtlich : einige
Zeichnungen ergänzen das Bild vom Schassen
Jttermanns in ausklärender Weise .

Von D . Volz - StebingerS schönen Zeich -
nungen . die schon besprochen sind , geht man zu
der intimen Graphik von O . v . Kukiel und
erfreut sich an der reinlichen Art seiner Blätter ,
seien sie nun klassischen Stätten des Südens
oder den heimischen Gestaden des Bodenkees
entnommen . Sic wirken schon durch ihre For -
mate als intime Graphik , wenn auch die durch -
gehende Gleichförmigkeit des Ausdrucks envas
monoton scheint . Bon stark dekorativer Wir -
kung . weil ohnc Tonabstufung nur auf Schwarz -
weißflächen gestellt, sind die Holzschnitte von
Dfähler von Othegraven . Der Inhalt

dieser Blätter umfaßt Religiöses und Irdisches ;
Gedankliches und Lebensmäßiges . Realistisches
nnd Symbolisches . Vielleicht geht Pfähler über -
Haupt auf das Symbolische seiner Darstellungen
aus . indem er das Bildinhaltliche zu vergeisti -
gen sucht . Ob der Flächenholzschnitt dazu aus -
reichend ist , steht dahin .

^ ^ ^

Aieater unöMuslk
Dem Andenken des Staatsschauspielers Her -

mau » Benedict . Vor etwa einem Jahr kvnn -
ten wir an dieser Stelle dem Schauspieler am
Badischen Laudestheater Herinaun Benedict
unsern freudigen und herzlichen Glückwunsch
zu seinem vierzigjährigen Dienstjnbiläum an
der Karlsruher Bühne aussprechen . Ueber ein
Menschenalter hat dieser Künstler Abertausende
erfreut und ist nun in diesem Frühling fast
siebzigjährig still und bescheiden wie er gelebt
von uns gegangen . Er , der seinerzeit als
Schummrich in den in diesen Mvnaten wieder
aufgenommenen „Zärtlichen Verwandten " am
Karlsruher Hosthcater debütiert hatte , ist
in unzähligen Rollen ausgetreten . Sic aus-
zählen , hieße die gesamten Bühnerzeugnisse von
vier Jahrzehnten nennen . Unsere Würdigung
an dem eben genannten Ehrentag , die auf die
Bedeutung der sogenannten kleinen Rollen ab-
hob und dabei betonte , daß es sür den wahren
Schauspieler überhaupt keine kleinen Rollen
gibt , wenn ein ganzer Mann mit seinem gan -
zen Können nnd Wollen dahinter steht, hat un -
sern lieben Hermann Benedikt besonders gc -
freut , uud er hat einen schalkhaft liebenswürdi -
gen Brief an imsern derzeitigen Schauspiel -
berichter geschrieben. Krankheit hat uns leider
verhindert , den letzten Gang mit dein verehrten
Mann zu tun , und so muß es bei diesem heu-
tigen dankbaren Seingedenken bleiben . Es will
für den Kenner von Bühnenverhältni 'sen etwas
heißen , wenn unter der Todesanzeige des
Theaterpersonals das stolze Wort stand : „Alle
Mitglieder des Badischeu Lanbesthcaters !"
Diese den Verstorbenen wie die Kollegen
gleicherweise ehrende Unterschrist darf «' an er-
weiter » mit der Anteilnahme aller Be -
suchcr dcö Karlsruher Theaters , die Hermann
Benedikt im Laufe der lange » Jahre kenneu
gelernt haben . —o.
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Strickkleider
letzte Wiener Neuheiten sind eingetroffen
und in meinen Schaufenstern ausgestellt.

fäud. ZHugo Qietricß
Gckt Xoijer • und tKerrtnßraße .

Freitag , 24.ApriI , abends 8' «Uhr
im grollen Chemie-Höreaal 4er Technischen
Hochschule (Eingang Ka.iscrstra .Be durch

das Bauptportal ) :

Wie schütze ich mich vor
Krebsleiden ?

P . Frühdiagnose , Diagnose . Prophylaxe , das Pro¬
blem »ur sogen . Augendiagnose .

Lichtbilder -Vortrag
des bekannten Krebpforschers Herrn

ör . med. Lütz aus Köln a. Rh.
Eintritt für Mitglieder 50 Pfg .,für N' ichtmitglieder AK. 1.—

Hahnemannia , Homöop. Verein Karlsruhe.

NotorsportklubKarlsruhe
(A.D.A .C . )

Jeden Freitag abem
Stammtisch

im
„ MONINGER "

Herrenstoffe
die neuesten Sindlingen und Zarbstellungen in

Rammgarn, Cheviot unö
homespunartigen Geweben .
Außerordentlich reichhaltige Muswahl .

Durch Großeinkauf billigste Preisstellung
öestchtigeu Sie auch unsere Ausstellung im Hauptbahnhof .

w . Solänöer

lonnlaii . den 16 . April , naihmiltagi votl Z z— 6 ( Ihr :

GAST - KONZERT
des N.- G .- V . SUtlomtr Sängerbund SouMcken

unter Mitwirkung des Muaikverein « Harmonie Karlsruhe .
Bei ungünstiger Witterung findet dae Konzert in der Kesthalle statt .
Hintritt : Nichtabonnenten Erwachsene 1 M - Kinder 30 ® , Abonnenten

Erwachsene 80 ?/ . Kinder 40 » .
Vorm . von 11—12 Uhr : Piomenadekonieil >isr Harnioniekapelle
(Kein Muslkruschlag ). Vorverkauf an den Stadtgartenschalterkassen .

'
<»CXy il üvV " »^ 1

Gymnastik und Tanz
Dorothea Bender

(Ausbildung bei Dr . Bode , München - Berlin )
Kleinkinderkurs

| (für Mädchen u . Knaben v 4—7 Jahren )
Kimderkurs

(für Mädchen von 7—14 Jahren )
Frauenkurs

I (für Frauen jeden Alters ; vorwiegend
hygienische Gvmnastik )

Anfängerkurs Kurs Hir Fortge - I
| schritten « | Herrenkurs I Privat - j

stunden Gruppentanzklasse
Anmeldung : Mathystrafle 34

Künstlerhaussaal
Dienstag :, den SS . April , abends 8 I hr ]

Konzertsängeria A. Bienert -Bosen « , Kopen¬
hagen (Soprant . Konzertmeister C. Tromp ,I St . Gallen (Violine ), Musikdirektor K . Bienert

(Klavier )
I Werke von E. AltAes . A. Backer -Ortudahl . E . .

Grieg , P . Heise , T . Kuula . R . Langgaard , E . Me -
lartin . J . Sibeliue , E . Sjögren

i Karten zu Mk . 3.—, 3.—,2 —, 1.— inkl . Steuer
| in der Musikalienhanill . Kaiser -, Ecke Waldstr .

Fritz Müller

Samstag , den 25 . April , nachmittags von 3 l
.
'
a—6 Uhr :

I . Nachmiftags -Konzert
Orchester : Harmoniekapelle . Leitung : Hugo Rudolph .

Dr . Ulimann
Facharzt für

Kinderkrankheiten
zurück

Roth ' *

ilaferhflkoo
beliebtwegen seinesWohi -
geschmackes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswürdigkeit .

CARLOROTH0 Htfji ERIĈ _FT-£I•I«!V*V»

Abonnenten
kau « bei anfcrenteu bts
Karlsruher Toablatts

W aldstpasse
Täglich -

Der Nonn mit den ZUM
5 Akte nach der gleichnamig
Novelle von Alice Duer -Mill

en
ler

.Sechs bange Tage'
Ein Roman aus der Nachkriegszeit in 6 Akten mit

CORINE GRIFFITH .

Q
COLOSSEUM

Hgiiih S (Ihr
ionnlagi 4 und S Uli *

Zauberschau Kassner

lö *Mlt\W dleöreier 85 m
Feillfke Doa . SSAkWlllWMer

lU 5S Pfg .
Göpferich , GotteSauerstrahe 83a

Fasanen strafte 85.
Auf Wunsch frei Haus ! Telefon 2173.

Auto-Ruf 5258
Vermietung erstklassig ., offener u . ge¬
schlossener Wagen für Stadt - , Fern -
und Hochzeitsfahrten . Kilometer von

45 Pfg an
Autovermietung F . DI ETZ

Markgrafenstraße 5 .

Anordnung .
« entern § 108 JWf . 2 d . » u ^ tr .- G . - B wir > im »

befugt n der Zutrit , um fflug - und Ländeplatz aus
dem ehemalige » Srcrzicrvlatz verboten .

Zuwiderhandlungen werden mit Gelb biS t »
150 N . - M . oder Haf . vestraft .

Karlsruhe , den SZ. Avril 1SZ5 . C -Z . 5f >
Bad . Bezirksamt — Polizei -Direktion C .

Um SO . Avril beginnen nachstehende

Fachkurse :

für SlntSnger und fortgeschrittenes . 4 . Handels -
betriebslehre und Briefwechsel . 5 . Steuerweseu .
ß. Schreiben und Ncchtschreiben 7 . Reklamelchri t̂ .
8. Stenographie : Einheiis -Kurzschriit . System «
Stolze Schien und Babelsberger , Abteilungen iür
Anfänger und fortgeschrittene . g . Matchinen -
schreiben , Kursdauer : 3N. Avril bis 31 . Juli 1925.
Mir jedes fadi find bei 1 Wochenstunden M Unter¬
richtsstunden vorgesehen . Anmeldungen werde »
bis 3(i. Avril in unserer Kanzlei , Zirkel Nr . 22.
entgegengenommen .

Di « Direktion .

Danrensahrrad . wie neu Mk . >»5. —
Herr - nialirrad , gut erb . Mk . SS —
Emailletterd , wie neu Mk . 75 . —
Still »« " - -

ichine , gut erhalt . Mk . 55 .-
Knaben » n . Miidivenriider in jeder Preislage .
KIJNZMANN , Zähringerstr. 46

Vereinsprelse
Pokale — Becher

Sportfiguren
Plaketten — Abzeichen

Diplome
Große Auswahl — Billige Preise
Illustrierte Preisliste auf Verlangen

Geschenkhaus

Bernhard Müller
235 Kaiserslraße 235

dM " zwischen Hirsch - und Leopoldstraße

Vernünftigeßckube
in allerbesten fullgerecliteii Formen und prima

Qualität in
Damcu -Stieieln und Halbschuhen aller Art
Herren - Stiefeln und Halbschuhen aller Art

Kinderschuhen
ferner in

WSKISÜ1 enHHe Ili9t
finden Sie im

Reformhaus Reubert
Amalienstraße 25 , Eingang WaldstraBe .

Dämonen der Zeit.
Roman

von
Artur Brausewctter .

(48) — — (Nachdruck verbot - n . j

Bon diesem Abend an erwachte der alte Dä -
mon wieder in Klaus . Der ar <!wine Wander -
trieb , der dem Menschen angeboren ist , ihn aber
in unwiderstehlicher Weise beseelte , ließ ihm
nirgends Ruhe , rief zu neuen Ufern , neuen
Tagen .

Was hielt ihn noch in Berlin ?
Von Lotte hörte er nichts mehr .
Er nahm sich fest vor , stinerseits keine Schritte

zu einem Wiedersehen zu tun . Er fühlte , daß
nach jener Aussprache am Silvesterabend etwas
Unüberbrückbares zwischen ihnen lag , er wollte
ihr die Trennung , vielleicht die Loslösung von
ihm , nicht noch schwerer machen .

Schließlich aber warf die Sehnsucht , ein letzte »
Mal mit ihr zu reden , seine Vorsätze über den
Haufen . Er schrieb ihr einige kurze Worte , in
denen er sie zu einer klassischen Ausführung im
Deutschen Theater einlud , die sie besonders
liebte .

Sie dankte ihm , bat ihn aber , ihr Fernbleiben
zu entschuldigen , da sie ganz und gar von ihren
Examensarbeiten in Anspruch genommen wäre
und sich nicht ablenken dürfe .

Da wußte er , daß sie die Stärkere war .
Niemals wieder machte er einen Persnch , sich

ihr zu nähern .
Aber seine Gedanken beschäftigten sich mit ihr ,

wie sie sich noch nie mit einer Abwesenden be-
schäftigt hatten .

Liebte er sie ?
Er hatte sich so oft in seinen Empfindungen

getäuscht , hatte so manches als echte und
dauernde Zuneigung hingenommen , was sich spä -
ter nur als vorüberranschendes Spiel der Sinne
erwiesen , daß er sich darüber keine Rechenschaft
zu geben vermochte .

War es auch hier der rastlose Wandertrieb ,der nie schlummernde Dämon seiner inneren
Ruhelosigkeit , die ihn in stetem Unbefriedigtsein
von einer Erscheinung zur anderen trieb ?

Er wollte den Gedanken gebieten , wollte auch
sie aus seinem Leben streichen , wie er so viele
mühelos gestrichen hatte — es war vergeblich .

Er fragte sich, was ihn an diesem Mädchen so
anzog , so widerstandlos an sie fesselte ?

Und er fand die Antwort : das Natürliche
war es , das trotz allen Studiums , aller ueber -
kultur der Großstädte in ihr nie ertötete Erd -
hafte , das im Lande und seiner Kraft Wurzelnde ,
das ihm innerlich so tief verwandt war . Die ge -
sunde SinnUchkeit ihres Blutes und zugleich der
Stolz des erwachten Weibes , sich mit Leib nnd
Seele niemals einem Manne zu geben , der ihrer
Hingabe nicht wert war .

„Weil ich weiß , baß ich in Ihrem Leben auch
nur eine Episode sein würde wie die vielen an -
deren . . . und weil ich mir dazu zu schade bin ."

Hatte sie vielleicht nicht unrecht ?
Auch darüber vermochte er sich eine Rechen -

schast nicht zu geben .
Aber der flammende Stolz , mit dem sie es

ihm entgegengeworfen , hatte einen Eindruck in
ihm hervorgerufen , von dem er sich nicht mehr
frei machen konnte , so sehr er sich auch darum
bemühte .

Es mußte eine große Festigkeit in diesem jun -
gen Weibe sein , daß es ihn so beharrlich mied .
Denn daß er ihr einmal viel gewesen , das wußte
er . Jetzt vielleicht mehr als je .

Immer mehr kam er zur Erkenntnis , daß sie
vielleicht richtig handelte , daß er sich allen Ern -
stes erst prüfen mußte , bevor er einen neneu
Versuch unternahm , sich ihr zu nähern .

Und mochten die Zeiten darüber vergehen . . .
Vielleicht brachten sie ihm die Heilung . Viel -

leicht gab es eine so tiefe innere Gemeinschaft ,
wie er sie trotz aller seiner Unruhe und Un -
stetigkeit im letzten Grunde doch voller Sehn -
sucht erstrebte , zwischen

'
Menschen überhaupt ,

nicht .
Unö doch litt er unter seiner Einsamkeit .

Dnrch einen eisalten Januar nnd einen
schnee- und regennassen Februar war Berlin zu
einem weichen , linden Vorfrühling erwacht .

Und als die siegreich vordringende Sonne sich
selbst in das eherne Häusermeer Berlins einen
Eingang erzwang und in dem Tiergartenviertel
manchmal eine bereits fast sommerliche Wärme
ausstrahlte , da war es » m Älaus geschehen . Tie
große Stadt begann ihn zu erdrücken .

Und nun kam mit einem Male auch Licht in
seine Seele und machte es klar und hell in ihr .
Nun wußte er , was mit so unbestimmtem Su -
chen in ihm gärte und trieb : die alte Liebe zum
Lande war es , die mit der Sonne erwachte Sehn ,
sucht nach Luft und Freiheit , die ihn mit solcher
Gewalt packte , daß sie seinen letzten Widerstand
zerbrach .

So schrieb er eines Tages an Herrn Fencht -
wanger , der sich immer noch ans Reisen befand ,
und teilte ihm seinen Entschluß mit , sich nach
irgendeiner Tätigkeit in GotteS freier Natur
umzusehen , ohne die er nicht gedeihen könnte .
Nie wäre ihm das so zum Bewußtsein gekom -
men , als während seines langen Ausenthaltes
in Berlin .

Schneller , als er erwartet , hatte er dessen
Antwort in den Händen :

Mein lieber Herr Körber !

Fhr Brief , den ich heute morgen erhieli ,
hat mich in keiner Weise überrascht . Als ich
Ihnen damals die Stellung in meinem Hause
anbot , wußte ich , daß sie Ihnen nur aus eine
gewisse Zeit Befriedigung gewähren würde .
Ich habe inzivifchen vorgebaut und bin hente
in der gückliä ) en Lage , Ihnen eine neue Anf -
gäbe schaffen z » können , die dem Wunsche , dem
Sie in Ihrem Schreiben so beredten Ausdruck
geben , sicher entsprechen dürfte .

Es handelt nch um einen größeren Land¬
besitz in der Nähe von Uelzen , mit Namen

Bergrode , von dem ich Ihnen wohl bereits
erzählte .
Ursprünglich nur ein Geflügelhos , ist er im
Laufe der Zeit durch allerlei Ankäufe nnd

Bodenerwerb bedeutend vergrößert , dann aber

im Kriege und in der darauffolgenden Zeit
durch mangelhafte Bewirtschaftung leider stark
entwertet worden .

Ich habe jetzt den ganzen Besitz an mich ge«
bracht . Es fehlt nun aber an der ordnenden
und ueufchaffenden Kraft für ihn .

Sie wären der Mann , den ich brauchte . Eine
große , mühereiche Tätigkeit wartet Ihrer .
Das darf ich Ihnen nicht verhehlen . Aber
zugleich eine lohnende . Die Pacht , die Sie
mir zahlen , ist Ihre Arbeit . Und wenn eS
dieser gelungen sein sollte , das verwahrloste
Land zu neuer Kultur und Blüte zu führen »
dann wäre es mir Freude , es ganz iu Ihre
Hände legen und damit einen kleinen Teil der
großen Dankesschuld abstatten zu können , in
der ich mich Ihnen gegenüber fühle .

Sind Sie bereit , dann melden Sic mir draht -
lich Ihre Ankunft .

Bis dahin seien Tie herzlich gegrüßt von
Ihrem

Martin Fenchtwanger .
Sowie Klaus diesen Brief gelesen , war sei«

Entschluß gefaßt .
Zugleich war es ihm klar , daß er Lotte Bern -

hard noch einmal sehen mußte , bevor er , viel -
leicht für immer , von ihr ging .

Er schickte durch einen Boten einige Zeilen an
sie : daß er bereits am nächsten Tage Berlin zu
verlassen gedächte , und bat sie um ein letztes Zu -
sammensein , damit er ihr das Nähere mitteile »
könne . Als Antwort erhielt er einen Brief von
Lotte Bernhard , in dem sie ihm mitteilte , daß
sie krank zu Bette läge , seiner Einladung für
den Abend also nicht folgen könne .

Ihr Pfarrdorf Altfelde wäre jedoch , wenn
die Verbindung auch etwas umständlich wäre ,
nicht so weit von Uelzen entfernt , daß sie nicht
auf ein Wiedersehen hossen könnte ,
könnte .

Inmitten aller Arbeit , die ihm die Ordnung
seiner Angelegenheiten auferlegte , wollte ihm
dieser Brief nicht aus dem Sinne .

l.Fvrtsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Gedächtnistrauerfeier für die

verstorbene Großherzogin Luise.
Ein Tag wehmütiger Erinnerung , der 23.« pril , an dem vor zwei Iahren nach '.iüttags

^. Uhr unerwartet rasch Großherzogin Luise auf
schloß Baden ihrem Gemahl im Tode folgte ,
? te f gestern Hunderte inS Großh . Mausoleum

i^ cisanengarten . Die Grabkirche konnte die
Erschienenen kaum fassen . Der Sarkophag der
Entschlafenen war mit prächtigen Kränzen vom
Grotzherzogspaar , der Königin von Schweden ,oem Verein ehemaliger 114er und des Badischen« riegerbundes geschmückt . Auch viele einfache
« lumenspenden wurden von Franenhiinden
äum ehrenden Gedächtnis der unvergeßlichen
^ rotektorin des Bad . Frauenvereins in der
Kirche abgegeben .

Weihevolles Orgelspiel ( Oberlehrer R i n --
ierspacherj leitete den Gedächtnisgoites -
dienst ein . Tann brachte der Schloßkirchen -
chor ( ehemaliger Motettenchor unter der Lei -
«ung des Hauptlehrers Stark ) den Chor
" Mitten wir im Leben sind " ergreifend schon
und tonrein zum Bortrag und die Gemeinde
>a »g das alte schöne Kirchenlied „Jesus , meine
Zuversicht ".

Das Eingangsgebet und die Schristlesung
sprach kraftvoll und würdig Prälat Schmitt -
? cnner . Es folgten ein weiterer Chor ( Es
Jft genug Herr ) und das Kirchenlied „ Ich weiß ,° aß mein Erlöser lebt " .

Alsdann hielt Kirchenrat Fischer im An -
Mutz an Römer 8 , 28 „Wir wissen , daß denen ,°ie Gott lieben , alle Dinge zum Besten dienen "
eine packende Gedächtnisansprache . Er führte
u. a . aus : Es war kurz vor dem Heimgang der
^ roßherzogin , da stand sie mit mir am Fenster
des Schlosses in Baden -Baden , blickte auf die
'- chwarzwaldberge und sagte : Ick) sehe sie so
kerne , die schönen Berge unseres Badnerlandes ,
Noch lieber aber sehe ich zu jenen lichten Höhen ,
woher die Hilfe kommt . Ihre Rede war dann
tiefen Glaubenswahrheiten zugewendet : „Nicht
wahr , wir wissen , daß denen , die Gott lieben ,
« lle Dinge zum Besten dienen ." Dieses ihr
Lieblingswort war sozusagen ein Vermächtnis

den , an den es gerichtet war , aber auch an
ülle Christenmenschen . Denn das wundervolle
Wort birgt so viele Erfahrungen , Ermahnungen
und Hoffnungen . Daß denen , die Gott lieben ,
alle Dinge zum Besten dienen , wissen wir am
besten aus den Ersahrungen der verstorbenen
Fürstin beim Gedenken an ihre lange gesegnete
Lebensbahn . Es wird wenige geben , die auf
wich lichte Höhen und so dunkle Täler geführt
worden sind , wie die Großherzogin Luise . Und
das Ans und Ab hat ihr stets zum Besten
gedient . Nur immer schöner und retner wurde
dadurch ihr Charakterbild herausgearbeitet , das
auch noch im Andenken ein Segen und eine
Freude "

ist . Nichts war imstande , ihr den
inneren Glanben zu rauben . Bon ganzem Her -
ien und von ganzer Seele war sie ihrem Herrn
ergeben . Still ging sie die Wege , die der Herr
von ihr forderte . Kindliche demütige Liebe
Rottes , das war ihr « Anschauung , führt über
alles hinweg , duldet , verträgt , hofft alles und
leitet auf den Weg , der sich aus Leid zum
'i-egen wandelt für den inneren Menschen .

Warum hat diese edle Frau , eine erprobte
Christin , in eine solche Schule des Leidens
hineingehen müssen ? Warum hat Gott sie nicht
heimgesucht , bevor der entsetzliche Krieg ausbrach
und das allgemeine Elend hereinbrach ? Der
Herr ist eben in seinen Wegen ganz wunderbar ,
wenn auch manchmal von solcher Erfahrung
nichts zu sehen ist . Unser Schicksal bleibt stets
ein Rätsel , das niemand zu lösen vermag . D « S-
halb gilt es zu arbeiten und sich durchzuringen
zu dem „dennoch macht er alles wohl " . Nicht ich
hoffe , vielleicht und trotz alledem , nein , ich
weiß , daß denen , die Gott lieben , alle Dinge
zum Besten gereichen .

In diesem „dennoch " ist die Verstorbene ganz
fest gestanden . Und sie hat es gefunden an
dem Kreuz des Erlösers . Sie sprach nicht oft
über ihre innere Arbeit und über ihr stilles
Ringen . Aber man sah ihre Arbeit , sie ruhte
nicht , bis sie in allem den Segen GotteS er -
kannte . Was wir tun in stiller , ehrlicher Arbeit
ist nur ein Senfkörnlein , das Gott zum Baum
heranreifen läßt . Wir müssen so handeln , schon
mit Rücksicht aus unser teures Vaterland , das
die Verstorbene von ganzem Herzen geliebt hat .
Mag uns auch jetzt vieles am Baterland nicht
gefallen , das geht uns nichts an, - wir haben
einfach in deutscher Treue unsere Pflicht zu tun
und alles andere dem lieben Gott zu überlasten .Wir dürfen keinen Geist des Haders und des
Zweifels aufkommen lassen , wir müssen uns
vielmehr , wie die Großherzogin Luise , ein
fröhliches Herz bewahren . Sv steht sie in un -
serem Andenken , das wir treu bewahren wol -
len . Ihr Christenglaube war ihr gestirnter
Himmel , ihr Lieblingsspruch war : Wir wissen ,
daß denen die Gott lieben , alle Dinge zum besten
dienen . Wir wollen einen Strahl dieses Ster -
nenlichts in unsere Herzen fallen lassen . Dazu
segne uns Gott diese Gedächtnis - und Feier -
stunde .

Der Chor „Komm '
, süßer Tod , komm ' selige

Ruh '"
, das Lied „Harre meine Seele " , geistlicher

Segen und Orgelspiel beschlossen die schlichte
Feier .

*
Die Wahlzeit für die Reichspräsidentcluvahl
am Sonntaq ist , wie in Beantwortung eini -
ger Anfragen auch hier nochmals mitgeteilt sei,
von

9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends .
Man verschiebe die Ausübung der Wahlpflicht

nicht bis auf die dringendste Zeit .
Die bedrohte Sonntagsbriefzustellung .

Bekanntlich hat sich der Berkehrsverein
Karlsruhe in einer Vorstellung an den Reichs -
postminister gegen de» Plan der Aufhebung
der Sonntagobrieszustellung gewandt und von
ihm darauf die Mitteilung erhalten , daß zwar
in der nächsten Zeit eine Aenderung in der
Briefzustellung an Sonntagen nicht eintreten
werde , daß aber die deutsche Reichspost beab -
sichtigt , der Frage näher zu treten , nachdem
eine Erörterung mit den verschiedenen Wirt -
schaftsverbänden stattgefunden habe . Der Ver -
kehrsverein hat sich daraufhin in seiner Aus -
schußsitzung vom 17. d . M . mit der Sache erneut
beschäftigt und folgende Entschließung gefaßt ,
die nunmehr an das Reichsverkehrsministerinm
und an die Tagespresse abgeht :

„Der Hauptausschuß des Berkehrsocreins
Karlsruhe hat mit Erstaunen von der Absicht

des Reichspostministers vernommen , die Sonn -
tagsbriefbestellung im Deutschen Reiche abzu -
schaffen . Er spricht sich einmütig und mit aller
Entschiedenheit gegen eine solche das deutsche
Wirtschafts - und das private Erwerbsleben
schwer schädigende Maßregel aus . Die sinan -
ziellen Ersparnisse , die die Reichspostverwal -
tung von der geplanten „Reform " erwartet ,
stehen in schreiendem Mißverhältnis zu den tief
einschneidenden Schäden , die man damit dem
nach schweren Zeiten langsam wieder aufblühen -
den Geschäftsleben zufügt , und was in Eng -
land , Amerika und anderen Ländern gut sein
mag , das ziemt sich nicht ohne weiteres für das
wirtschaftlich hart ringende deutsche Volk . Des -
halb ruft der Verkehrsverein alle Organi -
fationen in Handel , Industrie und Gewerbe
auf , gegen die Absicht der Reichspostverwaltnng
energischen Protest zu erheben und ihr das
warnende Beispiel Bayerns vor Augen zu
halten , wo man den Schaden am eigenen Leibe
verspürend , die -Wiedereinführung der Sonn -
tagsbriefbestellung nachdrücklichst fordert .

"

Rückblicke vom Tage .

Freitag , de« St . April .
Vor nahezu 400 Jahren am 24 . April 1547

siegte Karl V. über den Kurfürsten Johann
Friedrich von Sachsen bei Mühlberg , wo -
durch der Schmalkaldische Bund vernichtet
wurde . Johann Friedrich wurde nach der
Schlacht in der Lochauer Beide , Kreis Torgau ,
gefangen genommen . — 1703 am 24. April wurde
der berühmte Schauspieler der ersten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts Karl Sevdelmann
zu Glatz in Schlesien geboren . Er war gleich
ausgezeichnet in tragischen und komischen Rol -
len , war zuletzt in Verlin tätig und starb am
17. März 1543. — Der Dichter Karl Leberecht
Jmmermann erblickte am 24. April 1796 in
Magdeburg das Licht der Welt . Er kämpfte
ISIS gegen Napoleon , studierte die Rechte und
wurde Landgerichtsrat in Düsseldorf , von 18S5
bis 1838 leitete er das dortige Theater . Er zeich-
nete sich als dramatischer Dichter aus und hin -
tcilieh bei seinem am 25 . August 1840 erfolgten
Ableben zahlreiche Dramen , Märchen und epi -
fche Gedichte . — Der 1100 in Akka von Bremer
Bürgern gestiftete Deutsch -Orden , der den Zweck
der Pflege und Wartung kranker Pilger wie der
Verteidigung deS heiligen Landes auf sich ge-
nommen hatte , 1191 vom Papst Clemens III. und
dem Kaiser Heinrich VI. bestätigt wurde , wurde
am 24 . April 1809 durch Napoleon ausgehoben .
Seine Wiedergeburt hat sich der von Arthur
Mahrann begründete Jungdeutsche Orden zum
Ziel gesetzt . — „Bertellen "

, „Voer de Goeren " ,
„Ut mine Juugsparadies " u . a . — wer platt -
deutsch kann , wird sich am 24. April des nieder -
deutschen Dichters Claus Groth gern erinnern .
Er wurde 1819 zu Heide in Holstein geboren und
war 1859 Professor in Kiel . Sein „Quickborn "
erlebte zahlreiche Auflagen . Im Alter von 80
Jahren verstarb er im Jahre 1899. — Am 24 .
April 1891 wurde der große Schweiger Hellmuth
von Moltke , preußischer Generalfeldmarschall
zur großen Armee abberufen . Am 26. Oktober
1800 zu Parchim geboren , trat er zunächst aus
dänischen in preußische Dienste , wurde 1835 tür -
tisch« Konstrukteur , 1848 Abteilungsvorsteher
im Großen Generalstab und war Schöpfer der
Feldzugöpläne von 1864/1866 und 1870—71 . Noch
1888 wurde er Präses der LandesverteidignngS -
kommisiion .

Eisenbahnverkehr . Die Personenzüge 12SS ,
Karlsruhe ab 10.20, Graben -Neudors an 11.06
vormittags und 1258, Graben ^Neudorf ab 8.51,
Karlsruhe an 9 .40 vormittags über Eggenstein
werden vom Monat Mai an auch an Sonn -
und Feiertagen geführt . Die Sonntagszüge öS
Stuttgart —Wildbad , Mühlacker ab 6.40 , Pforz -
heim an 6.55 vormittags nnd 67 Wildbad —
Stuttgart , Pforzheim ab 7.07, Mühlacker an
7.22 nachmittags verkehren bereits vom 3. Mai
an regelmäßig .

Die Verbindung mit der Albtalbahu . In
dem Bericht über die Sitzung des Bürger -
Vereins Rüppurr muß es heißen , daß der
Pendel -Verkehr bis Rüppurr ( nicht Ettlin -
gen ) geführt werden soll . Die Verbesserung
dürfte im Laufe der nächsten Monate erfolgen .
Außerdem soll die Staatsbahn nicht geschont ,
sondern ausgeschaltet werden .

Z38er - Tagung i« Karlsruhe . Die erste Ta -
«ung des Reserve -Jnfanterie - Regiments 238
findet am Sonntag , den 5. Huli in Karlsruhe
statt . Nähere Einzelheiten üMr den 238er -Tag
werden noch bekannt gegeben . Am Sonntag ,
den 3. Mai findet in Karlsruhe eine Vor -
befprechung statt .

Plakatwettbewerb zum 28 . Bcrbandöschiehe «
Baden —Pfalz —Mittelrhein . Aus das Preis -
ausschreiben der Schützengesellschast Karlsruhe
zur Erlangung von Entwürfen für ein Plakat
für das große Verbandsfchießen vom 4. bis
12 . Juli d . I . sind 107 Entwürfe eingegangen .
— Die Preisverteilung wird am nächsten
Samstag vorgenommen und alsdann , voraus -
sichtlich vom Sonntag ab , der Oefsentlichkeit
Gelegenheit zur Besichtigung der Ausstellung
gegeben werden . Nähere Mitteilungen erfolgen
durch Zeitungsanzeigen .

Lhronif der Vereine .
Alvenverew — Skiklub . In der jüngsten MouatS »

Versammlung hielt Herr Schneps einen Lichtbil -
dervortrag über Skitouren im Allgäu .
Der Vorsitzende begrübt « die zahlreich erschienenen Mir -
« lieber , die den groben Hörsaal des chemischen Jnstitui »
bis aus den lebten Plab füllten , und gab bekannt , datz
im Juli eine Uebung in der Eistechnik im Silnretta .
gebiet stattfindet , an dem sich 12 Mitglieder beteiligen
können . Zum Vortrag im Monat Mai wird Frau
Eleonore Hasenklever ans Frankfurt a . M . am
Ncdnrrvult erscheinen. Mit gespannter Aufmerksam -
feit folgte hieraus die Versammlung den Ausführungen
deö Herrn S ck n e v f , der im Allgäu Skitouren ge-
macht und das herrliche Hochalvengebiet um Oberstdorf
kreuz und auer durchstreift hat. Prächtige Lichtbilder
illuftrieten den humordurchwürzten Vortrag nnd führten
recht anschaulich das ideal schöne Gebiet der Allgäuer
Alpen , das sich vortrefflich zu lohnenden Skisahrten
eignet , vor Angcn . Rühmend hervorgehoben wurde die
Gastsreundlichkcit der Bewohner nnd die billige
und gute Verpflegung , die den Touristen in den Gast -
und Bauernhäusern geboten wird . Der Vortrag wurde
mit großem Beifall aufgenommen .

Der Süddeutsche Jugendbund der Evangelische »
Gemeinschaft hielt am Ostermontag und Dienstag seine
Bundestagung in Schwabens schöner Hauptstadt Stutt -
gart ab. Der Aestsaal der Liederhalle konnte die au »
Württemberg und Baden herbeigeeilte Jugend des
Bundes nnd ihre Freunde kaum fassen. Dieser Bund
umfaftt z. Zt . 179 Vereine mit 8774 Mitgliedern , 4359
iveibliche und 3415 männliche . Im lebten Jahre wnr -
den 18 neue Verein « gegründet mit 309 Mitgliedern .
Dazu kommen 7S Jugendarnpvcn mit 1648 Mitglieds » .
In 192 Gesangckören , 97 Musikchören iowie in der
DountagSschule betätigen sich die Jugendhündler . Da -
mit ist nur einiges aus dem großen Gebiet der Be¬
tätigung herausgegriffen , wozu die Bundeslosung : „Aus
Jugend , auf . »um Christentum der Tat ", neuen An -
sporn brachte. Seit 4 Jahren steht ein Berussarbeiter
im besonderen Dienste dieser Jugend . Neben beson-

* l . Frühjahrs -Anzügre
in ausgesuchten Mustern , wie Gabardin . ,Covercoat . Kammgarne 125 . - 95 .- 85 .- m

für das
Frühjahr

s. Frühjahrs -Anzüge
in solider Verarbeitung und ebensolcher ISI k ,
Ausführung

2 . Frühjahrs - Anzüge
der solide und elegante StraQen

6. Straßen -Anzüge
Strapazierware . . . . 45 .— 38 .— 33.

elegante StraQeoanzug

75 .-

65 .-

TAnnan Khaki , Zwirn . Schilileinen , waschbar , hochgeschlossen oder mit Rever K
oommer -

jOppen in sämtlichen Größen vorrätig Mk . 9 .50 , 8.75 , 8 .50 , 7 .50 6 .25 ,

3. Frühjahrs -Anzüge
das GebrauchsstUck in seinerVerarbeitung

4 Frühjahrs -Anzüge
der Anzug für den täglichen Bedarf ,

7 Frühjahrs - Mäntel
Schlüpfer . Sportpaletots , 2 reihig , aui K _
Taille . . 75 .— 65 .— 58 .— 45 .—

s. Leder - Bekleidung für jeden Beruf
in tadelloser Ausführung . . 110.— 105 .— 95 .—

Jacken schwarz Jacken braun

4868 .-

Confektions <
haus HIRSCHEN

Kaiserstraße 95 Ecke ' Kronenstraße
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»«ren Bibelkursen uni > Führer,usammenkünften bildet
die jährliche Bundestagilng den Höhevunkt . Im F -si -
»ottesdienst vormittags verstand der ergraute und doch
jugendliche Prediger M . Richter , Tchristleiter in
Stuttgart . Jie Jugend zu fassen und ihr die Gestaltung
des persönlichen Löbens aus der Krast des Evange -
Rums zu zeigen . Seine Ausführungen machten oeut -
Iich, da » der Geist und die Krast des anferstandenen
EhristuS und der Bibel im Mittelpunkt der Arbeit die-
ses Iugendbundes steht . Juciendsekretär Prediger
M a i e r gab eine praktische Ergänzung mit Bildern
aus seiner Arbeit . Die Bundeskier am Nachmittag
machte der Jugend die Augen helle für die Aufgabe ,
di« das Evangelium von Christus der von seinem Geist
bewegten Jugend zuweist . Dtftriktvorftcher R . Leger .
Ulm und Prediger G . Dick , Feuerbach schärsten der
Jugend den Blick sür ihre Sendung . Am inneren Auf --
bau unseres Volkes durch die erneuernde Krast des
Evangeliums mitzuhelfen , ist .das Ziel der Jugend der
Evangelischen Gemeinschast . Abends traten die Vertre -
ter der einzelnen Verein « zur Geschästsversainmlung in
der Zionskirche zusammen . Unter der Leitung des
BundeSvorsibenden Seminardirektor Bern er . Reut -
lingen wurde der innere Ausbau des Werkes beraten .
Der Dienstag vereinigte noch eine schöne Jugendschar
zur Besprechung > r zwei Vorträge : Unsere Stellung
zur sozialen Frage im Lichte der Bibel und : Unsere
biblische Stellung zu den verschiedenen Strömungen der
Gegenwart . Auch diese Tagung brachte kräftige An -
regungen mit ihrem Ausklang : Auf . zur Tot !

Veranstaltungen .
Gastkonzert des St . Johanner Sängerbundes aus

Saarbrücken . Uufere Gäste aüs dem Saarland , die
zur Veranstaltung eines Konzertes am nächsten Tonn -
tag . den 2«. April nach Karlsruhe kommen , um zu-
gleich ihrem Danke für die gute Aufnahme beim lebt -
jährigen hiesigen Heimattag Ausdruck zu verleihen , iver -
den am Sonntag morgen um MV Uhr auf dem hiesigen
Hauptbahnhos eintreffen . Sie wert «« sich dann sofort
nach der städtischen Festhalle begeben , wo um 11 Yt Uhr
das schon mehrfach angekündigte Schubert -Konzert statt -
sindet . Vertreter des Verkehrsvereins . der Sängerver -
einigung und einiger anderer Vereine werden dir Saar -
länder bei ihrem Eintreffen am Bahnhof begrüßen und
ihnen zur Festhalle das Geleit geben Die Bevölkerung
wird gebeten , soweit möglich ihre Häuser zur Bewill -
kommnung der Gäste in den saarländischen Farben
lschwarz -gelbj flaggen zu wollen .

Mitteilung des Badischen Laudestheatero . Wie be¬
reits angezeigt , findet Sonntag , den 26. d . Mts . . abends
7 Uhr . die Erstausführung von Rezniceks ziueiaktiger
Over . H o l o f e r n e s" statt . Die musikalische Leitung
hat Staatskapellmsister Alfred Lorenö ; das Werk wird
in Szene gesetzt vom Oberregisfeur Carl Staug : die
Bühnenbilder nach Entwürfen von Direktor Emil
Burkard ! die Anfertigung und Zusammenstellung der
Kostüme erfolgte nach Angaben von Margarete Schcl -
lenberg : die Einstudierun « der vorkommenden Tänze
besorgte die Ballcttmeisterin Wini Laine . Die beiden
Hauptpartien des Holosernes und der Judith sind be-
setzt mit Warth und Kammersängerin Jrneema -Brügel -
mann . In den übrigen Hauptpartien sind beschäftigt
L . Wenzel . Balve . Lander , Loichinger , Peters Dr .
Wucherpfennig .

Die Handelsschule eröffnet am 30 . April Fachkurse
in verschiedenen kaufmännischen Unterrichtsfächern und
Fremdsprachen . In den Unterrichtsplan der Kurse ist

das Stenerweien neu aufgenommen . Siehe An -
zeige.

Werktagönachmittagskonzert im Stadtgarten . Durch
die nunmehr eingetretene anhaltend schöne Witterung
veranlagt , findet am kommenden Samstag , den 25 .
d . Mts ., nachmittags von S 'A—6 Uhr im Stadtgarten
das erste Nachmittagskonzert statt . Das Orchester stellt
die Harmoniekavelle unter Leitung ihres Dirigenten
Hugo Rudolph . Das Programm ist sorgfältig iu S -
gewählt und dazu angetan , den Besuchern einige ver -
gnügte Stunden zu bereiten .

Standesbuchausziige .
Tterbesälle . 22 . April : Hedwig Birnbach , ohne .

Beruf , ledig , alt lg Jahre : Franz Wetzka , Auto -
drofchkenhalter . . Ehemann , alt 88 Jahre : Burga , alt
2 Monate 14 Tage , Vater Artur Germer , Maler .

Aus Baten
Internationales Schachmeisterturnier

Baden -Baden.
Or . S . Baden -Baden , 28 . April . Gestern

kamen die Hängepartien aus der 4. und
5 . Runde zur Erledigung . Alle drei Partien
trugen Remisgepräge , zwei davvn endeten auch
mit Remis , nämlich die Partie Sämisch —
Dr . Tartakom er , die im vo . Zug Remis
gegeben wurde , und die Partie Marshall —
Carls , die im 66 . Zuge Remisschluß ergab .
Dagegen wurde die Partie Thomas -
Gr ü u s e l d eine „Secschlange ". Einen win -
» igen Vorteil hatte Grünfeld . Erst nach An -
wendung raffinierter Endspieltechnik und durch
Zermürbungsmaßnahmen gelang es Grünfeld ,
allmählich diesen mikroskopischen Vorteil zu
vergrößern . Nach 85 Zügen wurde die Partie
nochmals abgebrochen , erst in einer weiteren
Sitzung gelang es Grllnfeld , nach einer Ge -
samtspielzeit von mehr als 12 Stunden im
101. Zuge zu siegen . Er hat damit Marshall
und Rabinowitsch erreicht .

Stand vor der 6. Runde : Aljechin 4 'A ,
Rubinstein 4 , Grünfeld , Marshall und Rabino -
witsch je S 'A , Bogoljubow und Torre je 3, Carls
2 'A aus 4, R6ti , Sämisch , Dr . Tarrasch , Dr .
Tartakower und Dr . Treybal je VA aus 5,
Nimzowitsch 2 aus 4, Mieses nnd Uates je VA
aiis 4, Thomas und te Kolste je und Rosfelli
0 aus 4.

Dr . S . Baden -Baden , 23. April . lDrahtber .)
t e Kol st e verlor gegen Nimzowitsch eine
Partie mit Nimzowitsch - Eröffnnng . 3Hti re -
misierte mit Aates in unregelmäßiger Partie ,
Treybal remisierte mit Tarrasch sizilia -
nisch, Thomas , verlor gegen C o l l e fizilia -
nisch . Sämisch remisierte mit Torre im
indischen Damenbanernspiel , Spielmann
remisierte gegen Grünfeld im Königsgam -

ft -. A , Morgen -DuSgabe
Vit Rabinowitsch remisierte mit T a r t a-
k o w e r in Damen -Gegengambit -Partie . M i e-
ses verlor gegen Rubi » stein eine schottische
Partie . Carls remisierte mit Bogoljubow
in englischer Partie , die Partie Rosselli —
Marshall wurde in Turmendspiel bei un -
gefähr gleicher Stellung abgebrochen .

dz . Schwetzingen , 28 . April . Vermißt wird
seit Samstag der 77 Jahre alte Rentner Joses
Müller von hier .

dz . Edingen . 23. April . Das 3 Jahre alte
Mädchen t>es Hauptlehrers K o n r a d rutsche
im Zimmer aus und fiel in ein Gefäß , das
mit heißem Wasser gefüllt war . Das Kind er -
litt so schwere Brandwunden , daß es
seinen Verletzungen im Heidelberger Kranken -
haus , wohin es verbracht worden war , erlag .

tu . Mannheim , 23. April . Zu der gestern be-
richteten ^ amilientragödie wird noch gemeldet ,
daß diese noch ein weiteres Opfer gefordert hat ,
da auch die 11jährige Tochter des verwitweten
Formers , der von ihrem Vater veranlaßten
Gasvergiftung erlegen ist .

dz . Heidelberg , 23. April . Seit Beginn der
Woche ist der Neckar st ä n d i g g e st i e g e n ,
so daß er an manchen Stellen schon sein Bell
verlassen hat u . auf die niedergelegenen Neckar -
wiesen ausgetreten ist . Die schweren Gewitter -
regen zu Beginn der Woche und die Schnee -
schmelze im Schwarzwald dürften das Anschwel -
len des Neckars verursacht haben . — Der Bund
der Versicherungsvertreter Deutsch -
lands wird vom 26.—28. Mai hier seine Ta -
gung abhalten .

tu . Werthcim . 23 . April . Ein tödlicher
Unglücksfall hat sich bei Miltenberg zu -
getragen . Die 23jährige verheiratete Land -
wirtsehefrau Hildegard Zöller aus Großheu -
bach wurde von einem vollbeladenen Fuhrwerk ,
das an einer steilen Wegkurve u m st ü r z t e ,
totgeschlagen .

dz . Pforzheim , 23. April . Bürgermeister Dr .
Bührer , der 1 . Vorsitzende der Theater -
gemeinde Volksbühne hat wegen Meinungs -
Verschiedenheiten mit dem Gesamtvorstand sein
Amt als Vorsitzender niedergelegt . —
Zwei verdienstvolle Führer hiesiger höherer
Schulen treten in den Ruhestand , Herr Karl
Lang , Direktor der Oberrealschule und Fritz
F a t h , Direktor der Höheren Mädchenschule
(Hildaschule ) .

tu . Rastatt , 23 . April . Ihren Verletzungen
erlegen ist die am Samstag an der Klingel -
kapelle verunglückte Amanda P f a s s .
Sie war im Krankenhaus nur zeitweilig zu sich
gekommen und wurde am gestrigen Nachmittag
von ihren Leiden erlöst .

dz . Osfenbnrg , 23. April Zwei Unfälle
ereigneten sich gestern abend in der Nähe der
hiesigen Stadt . Auf der Landstraße nach Ding -
lingen fuhr ein Radfahrer mit einem anderen
Radfahrer zusammen , kam zu Fall und mußte
mit schweren Verletzungen ins Offenburger
Krankenhaus gebracht werden . — An der Ohls '
bacher Straße wurde ein Fuhrwerk von eine »
Auto , das bisher noch nicht ermittelt werde «
konnte , umgefahren .

dz . Oberfchwandorf , 23. April . Im Anwesen
des Bäckermeister Stehle brach ein Brand
aus , der sehr rasch um sich griff . Das Viefi
konnte gerettet werden , doch wurden die Fahr «
niffe und das Mobiliar ein Raub der Flammen .
Das Anwesen brannte völlig nieder . Es wir »
Brandstiftung vermutet .

Aus der Pfalz .
~ Maximilians «» , 23. April . Gestern konnte

durch die hiesige Gendarmerie ein jugendlicher
F a h r r a d d i e b , der am 21 . April 1925 in
Bergzabern ein Fahrrad gestohlen hat und
nach Karlsruhe fahren wollte , abgefaßt werden .
Der Täter wurde in das Amtsgerichtsgesäng -
nis nach Kandel eingeliefert , das gestohlen «
Rad konnte dem Eigentümer wieder ausgehän -
digt werden .

dz . Wörth . 23. April . Auf dem Wege von
seiner Dienststelle zu seiner Wohnung rutschte
der Beamte Weitz des Zollamtes aus und
brach ein Bein . Er mutzte in das Kranken «
Haus nach Karlsruhe gebracht werden .

dz . Frankenthal . 23. April . Das Reichsgericht
hat das auf Todesstrafe lautende Urteil
im Meckenheimer Mordprozeß aufge -
hoben und die Sache zur neuerlichen Verband -
lung an das Schwurgericht Frankenthal zurück -
verwiesen . Zur neuen Verhandlung ist auf
Montag , den 27. ö . Mts . ein außerordentliches
Schwurgericht zum Landgericht Frankenthal
einberufen worden . Die Verhandlung wir »
wiederum wegen des großen Zengenapparates
mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Tagesanzeigev
Mau beachte die Anzeige » .

Freitag , de» Zt . April 1925.
Bad . Laudeötheater . „Lumpazivagabundus ". 7 btS

10 Uhr .
Städt . Festhalle . 8 Uhr : Hindenburg -Kundgebung .
Cololscnm . Täglich Borstellung . 8 Uhr : Aauberscha »

Kahner .
ReN -Lichtsviele . „Der Mann mit den 2 Müttern ^-

„6 bange Tage ."
Hahnemaouia . Abends 8% Uhr : Lichtbildervortrag i#

der Techn . Hochschule.

süööeutoche

Süssrabmtmtter

Lehnst«! ,
ftdn (jtlunötj Fleckchen
halte Ii« out dem Leib ?
Durch Zucker ' i Patent
Medlilp .al -Selft wurden

die Flechten in 3 Wochen
beseitigt . Diese Seife ist
Tausend - » ert . S . W ." Dazu
Zuckoeh -Cremo .nlchtfettenb
und selthaMgj . In allen
Apotheken , Drogerien und
Parsllm » i«n «rhtlttlch .

Slrichserlige
Lei- u. LeimMen
sowie Lacke, Pinsel und
Schablonen kaufen Sie
am besten bei

Aag . Alt ,
Spezi algesch . . Kreuz ft. 17.

Staffen ». Motorräder . .Fabrrader ». Nähmaschi¬
ne» > Reparatur «» wer»
den in meinem Geschäst

gewissenhastvunktl .

Lei Einkauf von „ Sü -Ma "-Margarine verlange man
die Kinderzeitung „Das Sii -Ma -Mädchen " .

rasch u . billiger _
ieder Konkurren »
aeitihrt .

wie bei
a aus »

Wassen -Rakel .

abaeholt u zugestellt .

Loburger Tageblatt
meistgelesene Tageszeitung der
Industriestadt Coburg , Süd -
Thüringens n-JIord -Bayerns

Bevorzugte » nnd vlelbennhtes
Inseratenblatt der GroK - Onserenten

P - rsonengesach - aller Art
haben stets Erfolg

Korbmacher -Zeitung
Coburg (früher Apolda)

Einzige Fachzeitschrift, welche
dreimal monatlich erscheint

2 « 3a - u . Auslande stark verbrettet ,
daher für ^Werbezwecke unentbehrlich

Schul-Anztige
Schul - Stiefel

offeriert billig

Weintraub , Kronenstr. 52
BERUFS '

MSNTELi

JEDER ART
offeriert :

H.WEFMTRAÜB)
KRONEN3TR . 52

Telephon 3747 .

Sampf -BMMrnreinigima
Alte Federn werden wie neu . Ware wird abgeholt

und zugebracht .
Frau Lina Knobloch, Kaljerstraße 39.

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagbiatt-Drackerei , Ritterstr. 1, Fernspr , 297

AdßrV ßrk a kimn krregungszustfinde , ge« U OI V G1 i\ & i Ii U 31 seil Aachte IlerzkraftVerl. SieGratisbrosch . überDr , Weises trfftfre c Haus -
kuren , Dr . Gebharte & Co. . Berlin W 30 b

Neueste »«- Zrühjahr !
Vi Anzahlung

6 Monate Zahllmgsziel

» liiiiiiiiiiiiiiiiii
•Ueubdie

Karlsruhe, «r»nenstraße 40, -ck- m- rks-af-nstc-«-
niT KReOITßewidilläUMäj
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UISTD HANDELvS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau.

Bilanz der Frankfurter Messe
Gemessen an dem wenig günstigen Ausgang

«er Leipziger Messe mar das Ergebnis unerwar¬tet gut . Dabei kam ihr allerdings zustatten , daßne die Reihe der Frühjahrsmessen schloß und° le letzte Gelegenheit zur Durchführung der
^sommerdispositionen bot . Ihr Erfolg mirkte
«erner aus Sie Aussteller umso günstiger , als
vtese nrit denkbar niedrig gestimmten Hoffnun¬gen erschienen ivaren . Allüberall machte sich der
Altgemäße Geldmangel fühlbar , der auf die Um -
latze mäßigend wirkte . Die einzelnen Orders
hatten im Durchschnitt geringen Umfang . Der
Schluß tag der Messe verlies ziemlich ruhig ,« afjt man das Entwicklungsbild von Tag zu
^ ag zusammen , so sind die beiden letzten Tage«urch ein schnelles Abflauen des Geschäfts bei
« en wichtigsten und erfolgreichsten Branchen
charakterisiert : ein Teil der frei gewordenen
Nachfrage hat sich dabei den Vorprodukten l Mo¬
delle , Schuhmaschinen — letztere verzeichneten
-vlenstag gute Nachfrage aus der Pfalz —) zu -
gewandt : die qualifizierten Exporterzeugnisse
Affenbacher Lederwaren , buntes Feinledcr ,
spitzen ) hatten ziemlich gleichmäßiges Geschäft .

Was das Gesamtergebnis anbetrifft , so
waren im üaus der Moden wohl viele Be¬
scher da , die jedoch nur begrenztes Kaufinter -
jfle zeigten . Für die Textilbranche kann0tc Frühjahrsmesse wohl als gute Mittelmelse
angesprochen werben , wie überhaupt Tertilien« eben Leder und Schuhen wohl am besten ab-
Mitten . Im Hause der Technik hat das Ge -' chäst meist aus vielen Anfragen bestanden , je -
«och waren unter den Besuchern viel ernsthafte
/ teflektanten . Die elektrische Branche tätigteM keine Abschlüsse . Gut dagegen war die Nach -
»rage nach kompressorlosen Dieselmotoren und
reilmeise auch nach billigeren Glühkopfmotoren .
Am allgemeinen kamen , was schwere Maschinen«etrifft , nur in sehr geringem Maße Abschlüsse
»Ultande . Für Motorräder bestand gnre Nach -
Page . In der Abteilung Gas war das Geschäft
£ <r Haushalt - und Gewerbezwecke gut . In Näh -
jjnd Spinnereimaschinen bestand wohl Interesse ,? °och kam es kaum zu Abschlüssen . Sehr gutes
Geschäft hatte die Äugellagerindustrie . Für
Baumaterial wie » . B Kunststeine trat Hei
sosehr hervor . In Kreisen der M ö b e l h ä n d-

erklärt man sich zufriedengestellt . Das
gleiche gilt für die Tabakmesse , sowie über -
wiegend für Abteilung Lebensmittel .

Linoleumfabrik Maximiliansau A -G ., Maxi -« iliansau . Der auf den 20. Mai einberufenen
Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 10 Prozent für die Stammaktien
Nach erheblichen Abschreibungen und Riickstellun -
gen vorgeschlagen .
. Die Zschockcwerke A .-G ., Kaiserslautern unter
Aeschäftsaussicht . Wie die Frankfurter Zeitung
Mhrt , hat die Verwaltung der A .- G . beim zu -'tandigen Amtsgericht die Geschäftsanfsicht be¬
antragt . Als Ursache kommen finanzielle« chwierigteiten in Betracht , die nach Angabe

der Gesellschaft in der Hauptsache dadurch eut -
standen , daß sie durch den Kriegsausgang einen
Teil ihrer wichtigsten Absatzgebiete verloren hat
und danach gezwungen war , unter den bekann -
ten politischen Verhältnissen in der Pfalz
monatelang den Betrieb unwirtschaftlich auf -
rechtzu erhalten , um die Arbeiter nicht brotlos
zu machen . Der Gefamtschaden soll rund 1 Mil »
lion Goldmark betragen , der direkte Schaden ,wie er von einer Treuhandgesellschaft aus den
Büchern nachweisbar sei. R .M . 400 000 .—.

Deutsch - elsässische Kaliverhaudlungen . Wie
verlautet , werden die Verhandlungen zwischen
dem Deutschen Kalisyndikat und den elsässischen
Kaliwerken in nächster Woche in Paris wieder
aufgenommen .

Hoher Ertrag der Tabaksteuer im Mar, ; . Die
Tabaksteuer erbrachte im letzten Monat laut
„Zigarren - und Zigaretten - Spezialift 43H Mil¬
lionen Mark : das ist der höchste Ertrag aller
Verbrauchssteuern . Biersteuer und Zuckersteuer
zusammen erbrachten nur 3g Millionen Mark .

Laugsriftin « Kredite aus Bersicheruugsgelder » . Gc -
yenüber anderweitige » Meldungen ist laut M . R . N .festzustellen , daß die vom Reichswirtschaftsministcrin seiner letzten Proarammrede anaekündtgtc » Ver¬
handlungen über die Heranziehung von Verfiche -
rungsgcldern für langfristige Kredite noch nicht statt -
gefunden haben . Im übrigen ist zu bemerken , da »die vorhandenen Barmittel der deutschen Bersiche -
rungS „ esellschaften wohl kaum eine solche Höhe er¬
reicht haben , daß ihre Heranziehung eine uennenS -
werte Erleichterung für den langfristigen Kredit
bringen könnte .

Lrgauifatiousilmbildnng bei der Kriedr . vruppA .- G . in Essen . Am 25. April findet eine Aufsicht ^ -
ratssitzung und im Anschluß daran eine a .o . G .B .statt , die sich mit Lrganisationssragen beschäftigen
soll . Die Meldung , wonach das Direktorium der
7? riedr . Krupp A . -G . zurücktritt und Geheimrat
Wiedfeldt freie Hand für eine Nenbildung des Direk¬
toriums der Friedr . Krupp A . -G . gegeben werden
soll , wird als unzutreffend bezeichnet . Allerdings
scheint man sich am Samstag auch mit einer llinbil -
düng der Berwaltungsorganisation beschäftigen zuwollen .

Eine schweizerische Holding - Gesellschaft der Holz -
indnstrie . Dieser Tage wurde in Zürich unter dem
Namen A . - G . für Holzwerte ein Unternehmenmit einem voll eingezahlten Kapital von 30 Mill . Fr .
( 15 Mill . Borzngs - nnd 15 Mlll . Stammaktien ! ge¬gründet . Zweck dieser Holding - Gefellschaft ist Besitzund dauernde Berwaltnng von Beteiligungen an Nn -
ternehmnngen der Holzindustrie , des Holzhandels nnd
anderer verwandter Geschäftszweige . Die Borzngs -
aklien sind von einem Konsortium übernommen wor -
den , das an ? ersten europäischen Banken und Ban -
kiers und den Holzindnstricllen Gebr . Nofcn -b e r g gebildet ist . Vorsitzender des VcrwaltungS -
irtfes ist der Administrateur delegue und Direktor
des Schweizerischen Bankvereins Armand Dmifiiß ;
Administratcnr delegue der neuen Gesellschaft ist der
Holzindustrielle Arthur Rofeuberg . ferner gehörtdem Berwaltungsrat Dr . Konrad Bloch . Rechtsan¬
walt in Zürich , an . Dem Aussichtsrat der Gelellfch .ist
gehören leitende Direktoren beziv . Inhaber der er -
wähnten Banken und befreundete Großindustrielle
an .

Ein G « treideda « pser gesunken . Ter Dampfer
„Reisukumaru " der für deutfche Rechnung
Ours , lzirka 8MV Tonnen Kesternroggeu geladen
hatte , ist in der Nähe von Halisar gesunken . Im
Zirsammenhang mit der Kunde hiervon machte sich

an der Berliner Produktenbörse vermehrt
Nachfrage nach Roggen bemerkbar .

Abfindung der S . -Schätze von 1923. Wie bereits
gemeldet , wird die Abfindnugsrate dieser Schatzan -
Weisungen nach den neuen Gesetzentwürfen der Re -
gierung in folgender Weise geregelt : Für je 16,7
Millionen Mark Schatzanweisungen erhält der Be -
sitzer M Reichsmark Ablösungssumme , d . h. daß für
t Milliarde nom . Schatzanweisungen rund 8000 Mark
an Ablösungsschuld ausgegeben werden sollen . Un -
ter Zugrundelegung des gegenwärtigen KurfeS der
KriegsanleiheabtösungSschuld würde sich für INZSer
K .- Schätze ein Börsenkurs von 38 Prozent rechtfer¬
tigen lassen , während an der . Börse der Kurs heute
ca . 52 Prozent beträgt .

Dividendenvorschläge . Sächsisch -Thüriugische Port -
land -Zementwerke 8 Prozent : Sächsische Tüllsabrik
Chemnitz 4 Prozent .

Deutschland uud die Bildung eines internationalen
« olzkartellS . Nach einer Meldung ans Prag sollen
gegenwärtig Verhandlungen zwecks Bildung eines
internationalen Holzkartells stattfinden . Es soll sich
hierbei um die Schaffung eines Holzverkanfs -Kartells
handeln , wie es seinerzeit vor dem Kriege unter dem
Firmennamen Aeeordo -A .-G . in Wien bestand . Wie
wir aus maßgebenden deutschen Holzintercsscutcn -
kreisen und Wirtschastövereinigungen hören , kommt
eine Beteiligung Deutschlands nicht in
Frage . Die Gründe hierfür liegen in der Un -
einheitlichkeit des deutschen Holzmarktes . Wie er -
innerlich , haben selbst Versuche , die in früheren Iah -
reu gemacht wurden . Holzinterefsenten verschiedener
deutscher Distrikte in Verkaufsgeuoflenschasten zu -
sammenznschließeu , keinen Erfolg gehabt .

Aus Baden
h . Bereinigte Mannheimer Sviegelsabriken Peter u .

Co . uud Friedrich Lehmann A .-G . in Mannheim . Die
Verwaltung beantragt Zusammenlegung und
Erhöhung des Aktienkapitals sowie Neuwahl de»
Aussichtirats .

h . Dolsi A . -G . für Likörsabrikatio « in Kehl lBa -
den ) . Die Bilanz weist einen Reingewinn von 30 252
Rm . ans . Das Äktienkapital wird von 26 000 um
78 000 aus 104 000 Rm . durch Ausgabe von jungen
Aktien a 20 Rm . erhöht . Aus eine alte werden drei
junge Aktien zum Kurse von 85 Prozent zum Bezug
angeboten .

CeffenUiihc Ausschreibung . Das Tiefbauamt
Mannheim vergibt die Ausführung der kleineren
Sielbanarbeiten ans der Gemarkung Mannheim in
der Zeit vom 1. Mai bis 1. November 192t>. Unter¬
lagen Zimmer 137 neues Rathaus N 1. Angebote
bis 27. April .

Banken
Allgemeine Deutsche Creditanstalt in Leipzig . Tie

G .B . setzte die Dividende aus 8 Prozent fest .
Eine Anregung , an Stelle der Zuweisung von 400 oon
Mark an den Reservefonds einen AufwertungLlondS
zu errichten , wurde von der Verwaltung als nicht
opportun bezeichnet . Kleinaktionäre übten Kritik an
der Tätigkeit der Verwaltung . Mitteilungen über die
Geschäftslage wurden nicht gemacht . In den Ans -
fichtsrat neugewählt wurde Direktor B e s e l e r von
ier Bank für Thüringen .

Eine Berliner Ttadtbauk . Unter der Firma Ber -
liuer Jtadtbank . Girozentrale der Stadt Berlin , er -
richtet die Stadt Berlin am 1. Mai eine öffentliche
Bank . Von diesem Tage ab werden alle Geschäfte
der bisher unter der Bezeichnung „Girozentrale " ge -
führten Abteilung der Sparkasse der Stadt Berlin
von der Bank übernommen . Tiefe tritt insoweit in

alle Rechte und Verbindlichkeiten der Sparkasse ein .
ftttr die Verpflichtungen der Bank haftet die St ^ dt
Berlin .

Abschlüsse bayerischer Bersichcrungöbauken . Tie
Bäurische B e r s t ch e r u n g s b a n k , v o r ui .
Versicherungsanstalt der Bayrischen
Hypotheken - und Wechselba uk in München
erzielte einen Reingewinn von 228 405 Rm . und ver¬
teilt daraus eine Dividende von v Prozent gleich
120 000 Rm . — Die Bayrische Lebens - und
Unsallversicherungsbauk A .G . in Mün -
chen erzielte einen Gesamtgewinn von 282 171 Rm . .
davon werden 185 048 Rm . an die Dividendenreserve
der Versicherten , 50 000 Rm . an die gesetzliche Rücklage
überwiesen und 30 000 Rm . dienen zur Ausschüttung
einer vproz . Dividende auf das mit 25 Prozent ein¬
gezahlte A .-K . von 2 Mill . Rm . Die Generalver -
fammlungeu der beiden Banken genehmigten die An -
träge der Verwaltung . Aus Grund de ? wiedergewon¬
nenen VersichcrungSbestandes erwarten die Vermal -
tuugeu eine günstige Weiterentwicklung .

Agrar - uud Commerz - Bank R .G ., Berlin . Tie
G . -B . hatte die noch nicht eingetragenen Beschlüiie
über die Retchsmarkumstellung vom II . Dezbr . 1924
aufzuheben . Die Neichsmarr -EröfsnilngSlnlain
ist inzwischen durch Höherbewertung des Aktienbesitzes
der Gesellschaft an der Preußischen Pfandbrieibauk
und der Roggeureuteubauk derart abgeändert
worden , daß ein Mehrbetrag von 400 000 Mk . der
gesetzlichen Reserve Überwiesen wird . Das Kapital
wird unverändert von 500 Mill . Pm . auf 2 Mill . Rm .
ermäßigt . Gegen die Vorschläge der Verwaltung
machte sich eine Opposition mit ca . 3000 bei inSgesaml
431 815 Stimmen geltend . Auch gegen den ?lbschluß
für 1924, wonach aus einem Reingewinn von 175 0ö7
Rm . 8 Prozent Dividende verteilt werden sollen ,unter Hinweis darauf , daß tatsächlich ein Verlust von
einigen 00 000 Rm . bestehe . Dem AiisstchtSrat wurde
mit Ausnahme von Geheimrat Jungel Entlastung
erteilt , letzterer wurde ebenso wie der Vorstand nur
insofern entlastet , als nicht Regreßansprüchc geltend
gemacht wurden . Die Opposition gab zu den meisten
der gefaßten Beschlüsse Protest zu Protokoll .

Der Psandbriesabsaft . Wie aus den Kreisen der
Hypothekenbanken übereinstimmend erklärt wird , ist
der Absatz von Goldpfandbriefen immer noch rechl
flott . Bei einzelnen Instituten erreichen die ve >-
kauften Beträge die durchschnittlichen FriedenSeniif -
sionen . Als Käufer kommen neben dem privaten
Publikum scheinbar auch in größerem Umfange Bcr -
ficherungSunternehmungen tn Betracht . Die Nach -
frage nach Hypothekengeldern bleibt zu Bau - , Repa¬
ratur - und gewerblichen Zwecken andauernd lebhaft ,
man erwartet nach Verabschiedung der Aufwertung » -
eutwürfe eine weitere Steigerung .

AusgelSste Devisengemeinschast . Die seit Juni JU2il
bestehende Devisengemeinschast zwischen dem Brrnk -
hans Mendelsohn u . C i e. , Berlin , und de »
Kölner Bankhäusern A. L e v y und S a l o m o
Oppenheim er jr . u . C i e . wird am 30. April
1925 ausgelöst . <Eig . Drahtmeld . i

Verkehr
Nächste Dampserabsahrte « der Hng » Stiuueo L- -

nie » . Südamerika . Montevideo , Buenos Aires ,
Rofario D . Ludendorsf , am 30. April . — Peruain -
bueo , Bahia , Rio de Janeiro , D . Else Hugo Stiune » .
am 7. Mai . — Cornna , Villagarcia , Vigo , Leixoes ,
Lissabon , Madeira , Rio de Janeiro , SantoS , Monte -
vtdeo , Buenos Aires : D . Holm , am 14 . Mai . —
Hamburg — Cuba . Havanna . MautauzaS : T .
Euba , am 20. April . — D . !>ritz Hugo StiuneS , am '
15 . Mai . — D . Mexiko , am 15 . Juni . — O st a f i e n .
lieber Neapel , Port Said und Colombo , nach den
Straits , Hongkong . Shanghai , Kobe , 'Yokohama , T .
Emil Kirdorf , am 2ö. April . — D . Havenstein , 28 .
Mai . — T . Albert Boegler , 20. Juni .

Handels - u . GewerbebanK
An- und Verkauf von Wertpapieren #

GEGRÜNDET 1855 BrlSril !
"
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Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte *
Friedrichsplatz 9

Depot - und Vermögensverwaltung

PranKfurterKursbericht
Oie Kurse Torstehen sich In Prozent ." entgehe « tantspnplcre .
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Fremde Werte .

Btt.jm.ln .Silt. —
Kn . taarlSiH) — 36 75

22. 4 .

m

B . 1

10 -
9 .75

Transportwerte .
Hapae . . .
Nordd . Lloi

. 900 76 50
loyd 40 80 .75

Baltim .u .OnloK — —
Banken .

ßadlsche Bank 34 —
Dirmit. o. Kit.B. 100 137 . -
btaclL Bank 100 124 40 125 . —

8? :-

34 .50
136 75

32. «. 23 . 4.
Diseonto -O . 150 116 .50 116 75
Dread. ! • SO107 . - 107 . -
Metallbai . u« 110 75 11 :150
Mtft . Crciiitb . 20 99 .80 99 87
OoBt.Oreditanst . 8 . - 8 —
Eh . Credith . 40 3 .50 3 55
Sttd.Disk .-G . 100 100 .— 100 .—Wiener Bankv . 575 5 .75
WOrtt. Notenb .

' ndnstrie werte .

55 .-

22. 4
Brau. Wulle 120 13 4g
Adt Gebr . . 30 54. _Adler tOppcnh . _
Asch. Zellet . 400 102 75 104 —

!Had . Woinh . IC n 80iBad . Anilin 200 i zg _
Bad.Mscb.F. Barl. 200 qa 50
Bid. Uhrsnl. fiir! m 18 25
Bay .Spiegeig .60 _ .

Bochum .GnBTOO
BuderiraEis . 200
Ctich-Laxta. B(. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Hjnnssni.Rühren.600
Sinnst . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Tellus Bergbau
r.aurahtttte . . . .

8250

13

2S 4 . t 22. 4
13 .50 El .L1ehtn .Kraf ! 670

El . Bd.Wolle 100
EmagKrankf . 0 0 23
Ehrh & Schmer 27 . —
EBlin. Mach. 100 6 60
Ettlg . Spinnerei —

0 .75
139 — fTaber> Schleicher80

99 50 <>ebr. Fahr 100
18 50 feinmech. JilUr 120

5 . -

8525Cementw.H*>delb.300 04 tn
Ch . Albertw . 30C
.. Gnesheto20C jgz _ 1Z2 HZ
.,Wnlirier * e«il20 _ _ _ i_

50 Daimler Mot . M c, 4550 Ot. told >Silbsih140 130 752ö Dith.VerlaJijnsi. 200 187.75 DvcktrhofHWidm60 4 3075 Bisen . Kaisers! 1 .75
75 Elberi. Färb.20C 26 50

67 -
6850
1140
57 .50

129
0 .150
40 .50
2050

Haid & Neu 300 24 90
Hanfw .rnss 200 85 25
Heädernh .Kupf . 9 45
Hoch-u .Tiefb 20 1 .71
Hoch. Färb . 200 132 75

tHolzmann . . . 87 —
26 50 ' Holzver .-Ind SO 715

5 45
13010

- 26
1 88

Fkf. Pokor.ÄWitt.100
Fuchs W' agg . 2ö

Ganz Ludwig 2
Gritzn .Msch.300
Grün & Bilk. 180

28. 4.
660
021
6 95

90 -

IV -
1165
58 50

126
0135
4150
20 25

8 :-
_

9 45
13375

88 25
7 25

22. 4

li *
23. 4
1 20

12 25
6 50
0 25

Z.55
7J :

1
-
0

Inag Erlangen .
Junghans Gebr .

Rtang . K.iijersi 120
Karisr . Mscli . 50
KleisjichaszlistSetk.
Knorr
Kons . Braun 15
■CraußLokom .50

Lameyer . 1Ä0 rv
f^ chwerke 260 o4 —
Led . SpicharzBO 4 J/75i.inoleumw , 120 11z —
Lad . W' alzm . 500 48 . —
Maink HOch .140 92 -
McBiiusStam. 30 89 -50
jlot . Oberns . 260 —

N' eck . Fahrz . lOO 9 . - 9 05
Peters Union SO 2 10 2 225
Pfäli. Nähm.Kjj<er60 3 20 3 20
Porz .W«« - 1w 56 — 55 —

1.19
70 -

81 -
85 75

3 05
%:
9150
86 -

Reiniger , Gebt .
M1eia .M11u1h. lOO
Rhena . Aach . 60
Rodherj: . . . .
Rnckforthw . 10
Ratgerswer 160
Schlink & C.lOOO
Schnell. Fnakeat. 100
Schramm. Licltfab. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Hera 60
Sichel & Co . 40
iieouuElekielr .100
Sinaleo Detm .
Sfldd. Metall 160
Irikgtveb. Beilgkein
Uhrent. Fartwlngl40 — ■—

Pinsel .Nttrn. 200 —

leigi>HIffner(Sla.)25 76 -
ViltohaStil a.Rab.au 60 —

WayfiSiFreyt .40

ZeH .Wldh .StlOr.
Znckf . Wagh . 40

„ Frankth 40
„ Heilbr . 40
,, Offstein 40
„ Stuttgart40

22. 4.
83 . -

13 —
3 .325

325

23 . 4 .
35 -

13
337
425

3
^
3 ?^
> 20

rarialiel
Benz Motoren . 4-7B 4 90
Deutsch . Pefrol — . — — . —
Großkft Wnrtt. 0120 0 325

-Sach wert aj : leihen
6<Vo Bad. Kohle
6' 0 De» . Braink.
50 0 PrisB.Raliv.Ail.
h' /c Preofi. Bisse»»
5° oSltk.Brauk.la .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

®etr . Papier ist der niedrigste Ooldmarknenuwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .
Putsche Staatepapiere

22. 4 ~ '
Joldanleilie . .
Jy',1- Schatzan .guiaa ?

:Ji Schatz . IV -V
» Schatz . VI I»
S o 1924er . . .
^ 'oD .Reichsan .
!•& „ "
K "

h. S''hutzfrebiet
jfimienanleihe

Schatzan .
3,;« Pr. Consols
Jo'0

0 11
W'oEad .Schal«.

^ ertbestHiKl . Anleihen

1& . KS "
: 9 .70 > 70

<0 &r . Roggen 6 -15 6 -10

Ausländische Werte
ftOest . Seh . 14
J Öold-R . .
i ' Kron ..R . .
t ■Järk . adm .

I4- | agd . S . x
(

' BiSd . S . II
i ' X'1rk . unlf ,' Zoll 1911

; • gng Gold-R.
j - gron .-R . . .
j • Mex . Anl. .
S'

), i <>.Bwgisanl.
^ oTeh . N . Kail.

Jlj!A
'
natÄl. s !i

0 . . 6 . II» . S . lll

10 -
*

7
8g

9 -90

Elsenbahn -Aktien

Lombarden ,
Baltimore . .
Schantung .
Hochbahn . .
Sndd . Eisenb .

22 4
9 .50

23. 4

78 50 7875
102 — 102 . —

Schiftahrts -Werte
D. Austril . 300 86 —
Hapag . . . 300 77 60
Hamb . Sfld . 300 99 85
Hansa . . . 50 102 —
Kosmos . . 200 84 —
Nord -Lloyd 40 60 25
Verein. Elbe 20 275

Bank -Aktien
Barm . B.Ver X J .50 1 .50
Berl .Han .G . 200 145 .50 146 50
Commerzbk . . 111 . — 103 50
Darmst . Bk . lOO 137 .12 136 75
D. Asiat . Bk . . 36 .60 37 —
DeutscheBk .100 126 .2b 125 25
D Uobers .B.1000 97 25 97 70
Dlsc .-Kom . 150 117 — 117 . —
Dresdner Bk . 80 107 25 107 50
LelpzCred .A .20 100 .12 100 . -
Mitt . Creditb . 20 100 . — 100 . —
Oest . Credit . . „8_ — 8 . —

Wiener Bankv 5 .75 5 .7
"

Indnstrle -Aktien
Aach. Leder 80 45. - 45 .50
Aach. Spinn . . 0 30 0 .35
Accuuuiiat . 600 130 25 .130 .80
Adler & Opp. . 62 50 61 —
Adlerh . Glas 200 102 50 105 75
Adlerw . Kleyer _ j -35 <35
A.-G . f. Anil . 100 131 .75 1.32 7t)
A -G . f.Verk 600 13975 141 .25
AUg .Elek .G 100 112 50 11 ? 60
Alse» Zern . 600 13975 , 40 -
Aruinendf. P. 50 J | 7 . ~ 133 —
Angl Con G . 100 137 — 136 25

8 50 .«innaii . Boeing. 23 50 24.
1Annener Guß - 950

V io ^M. 2925
Asch . Zellst . 400
Augsb . Nrb
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay.8piegelg .60
BergEvekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E. W. 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
BI . Karl .In 1000
Bl . Maschin . 100
BerzellusBwlOO
ßiela. mech .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhutte
Bochumer Gflß
BShlerStahllOO
Braun . Brik . 500
Brsoh .KohlelSO
Brem .Besig . 340
Brem . Linoi . 250

„ Vulkan 1000
Wollkit . 1000

Buderus . . 200
Busch Wagg . .

Captto & Kl . 200 54 .50Chem .Gries , 200 1Z1 IN
„ Heyden . . 80 7b

Weiler . 200 1Z0 . —
„ In . Gels . 1000 34 . -
, , WerkAlb .300 155 . —Concord . Chem. 36. —

Baimler . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
,, Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig . Br
„ KrdOl . . . .
.. Gußstahl 60

Kaliw . . 200
„ Schachtbau
„ Spiegelgl .100
«, 8tcinz6ugl5 (J
„ Ton u . St . 50

Dtsch .Wollw .80
Eisenlidlg .30

Üonnersmarck
' ' rahtl . Uebers .' resd Gard . 50
' ilren . Mot . IOOO

.) arkopp . . .

DUss .Elsenb .100
DUs8. Masch . 80
Oyckerh4 Wldm40
Dyn. Nobel 120 450

EintrachtBrdb . 84 —
Eisen . Velb. 120 59 50
F.iseu . Matth . 20 0 .50Elsen . Kraft 250 25Eisen . Meyer 20 64 _
Elberf .Farb . 200 iz ? 95
Elek .Liefer . 200 98 ^0

.. I.ichtn .Kraft fi 80
El . Bd .Woil . 100 7350EmailL ' lirlchOO
EnzingerWerke 9 -
Erneraann . 60 3 35Eschweil . Bgw . 139 .—Ess . Stelnk . 700 105 .—
PaberBleist .140 99 ok
Fafntr Ifo
FeinJut . Sp . 100 135 . ...Feldm . Pap 60 81 75Feit . &GulU. 300 165 —
Frankonia . 100 0 80Friedrichshall m _
Frister . . . . 5 60Fuchs Wagg . 20 1 20

S .
129 üu ^

29 50
115 50

14 -

ilJIB
74 -

1CS 75
14 90

24 50
132 . -

1%:-
13825

38 25
ö .50

129 . -
3 60
L 60
6 70

64 10
141 -

30 .50
11a -

14 -
5 -

80 . -
6660

12150
74 25

109 -- -
14 -

« a^genau Eis .
Gan/j.LuawigSO
Oebh . 8r König
Gelsen .Bgw .7(XJ
Gel8en .Guß . 40ü
Gensch . Waffen
Germ . Zern . 140
Ges .f.el .Unt .100
Gilden)eis ter .
Glaam .Seh . 1000
Glockenst , 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch Ess .200
GörlitzWagg .20

{Goerz C . P. . .
GothaerWag . 60

j Greppin . W . 100' Grevenbr . . 100
}Gritzner . . 300
| Grün & Mit . 180

Macketh . Dr .40
Malle Masch . .
Hammer . Sp 200
Han Masch. 150
Hannov . Wagg .

i Hansa Lloyd 20

6 10
015

7850
28 -

i! g
| f : -

131 . —
63-50
63 76

107 .86
3 .90
740

56 50
13350

71 —
42 -
2025
80 50
1270
7112
64 . -

5 90
81 -

28 ^0
33 25

10150

23. 4 .
108 .™
2525

136 50
6 50

83 -

62 . -
12 30
2153

S25
8025

Harkort ßgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg. 1000
Hart . Masch . 50
Heckman Duis .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 60
Hirsch Kupf .150
Hirschb .Led .500 _ _ _Höchst .Far . 200 * -so i o iHoesch . . . . fif t : a

r4 §0Hoffm .Starke60 ggjg ^ jgHohenlohe . . qo
'or or\ 40Holzmann 80 ggf ? 88 25Horch Motor . i -j 'ok 1 ? QO

Hotelb .St .A .700 Ag fg qg 25Howaldwerk . {Z gg 21 -
HumboldtMsch . nn oi
Hutsch . Porz . 80 yn _ -JA

'
. ..

Hüttw .Niedsch . 0 40 0 42
Hydrometer . . S ™

Jlse Bergb . 200 135 75 130 25
JeserichAsph .40 93 _ 94 .75
Jndel Eisb . Sig 550 5 60
Jungh .Gebr . l40 £ 510 7570
Kahla Pora . . 8 .90 9 —
Kahlbaum . . . 29 75 22 60
KaliAsi-hers .140 16 60 17 . —
KalkerMsch .50f> 83 — 85 —
Karlsr . Msch . 50 3 .50 3 60
Kattowitz . Bgb . 28 - - ;8 50
Klöckner W. ÖOO 58 .50 59 10
Knorr . . . 60 3 60 3 50
Kohl , starke 60 132 25 133 .—
Kolb &Schlll .lOO 1260 12 60
KoIl.&Jourd2üO 115 -75 116 50
Köln-Nenessen 86 .50 87 90
K01n -Eottw . l40 117 .70 118 .30
Kosth . Oll . 80 4 20 4 30
Krauss & Cie.
Kronpr .Met . 150 :
Klippers !) . . 50
Kyfln . Hütte 20

Lalimeyer . 150 79 85
Laurahütte . 50 73 .75
Leopoldsgr . 140 87 —
Linae Eiern. 100 143 —
Linden .Stahl500 —
Llndstrtim . 200 121 . — 123 —
Lingner W . 140 / I 40
Linke Hoffm . 1010
LOwe Werk . 300 137 -—
Loreni ; Tel . 00 108 . -
Loth . Prt . Cc . 40 475
Lüdensch . M, 60 3 80

' 11975
' 135 25

21 .40
990

138 -
109 50

437
3 90

!— 32—
114 -
13425

150

MaKdebg .Mühl.
Maurus , . 50
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannb . Mot. 100
Mans.Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40 :
Mech.Web . Zltt
Meguin . . .100
Meyer Kauf , lüo
Meyer Dr . P . 20 cg .—
llU ^

&GenesUOO
Motor .Deutzl5l > 77 cn
Mülh.Bergw .700 xia50
ÄTeck.Fahr ?;.100 9 -
\ ept . Schiffsw . 0 -25
Niederl .Kohl .20 70 . -
Nitritfabrik . . 67 .—
Nordd . Gummi . 0 32
Nrordd . Stgt . 5 0 114 -—
,, WollkämmSOO 112 .—
Nürab . Herk W . § •—

Oberechl . EbU . 9 -25
„ Eisen Carolin 82 —

Kokswerk .400 103 -50
Oeking -Stahl 42 60
Opp. E'ort !. Z. W 95 75
Orenstein . 200 88 -60

Panzer A .-G . . IZ 50 13 50
l'Tiön .Bergb . 500 58 25 b8 60
Phönix Braunk . 40 — 42 50
Pinfsch . . 500 5b 50 56 50
Pittl .Werkz . 120 155 5'
Preußengr . 400 72 -5'

Rathg . Wagg .
Ravensb .Sp . 200
BeicheltMet .lOO
Reiherstieg 100
Reisholf Papier
Reiä &MartinlOO
Rhein .Kraitlooo
Kh . Braunk . 800
„ Giiamotte 1000
„ Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw
„ Spiogelgl .800
>, Stahlwerke .

62— 65
76 25 76
60 50 62
18 — 17 .;
88 25 88 S
— 107

147 25 .48 !
73 50 74
75 — n -

136 90 139
49 75 50 50

2 .75
98 50

22. 4.
Bh .W.Klkw . SOo 172 25
Rhenan . Chm .60 5 10
Rheydt elekt . 60 — —
Riedel chem . 40 87 —
Kock.JtSch .1000 84 —
BoddergrubeiCO 164 . —
Rombach H . SOO 27 -50
Rosent .Porz .800 120 —
Rfltger8werke 15 85

Sachsenwerk20
S/lchs . ThDring.

Tortl . Zern. 16 >
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msvh.
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheidemantel
Sehering chem .
SchießMsch .OO'j
Schles . Bgb . Zk . 1
„ Textilw . lOti

Schneid . Lpz .80
Rcholler Eltort
Schritte . Offen . ]
Sehnb SrBalz 100 1
Schlickert . . .Sohuhf . Herz 60
Schwel .Eis .1000 1
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGIas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
SLadtb .Hntt .100
Stahl & N' ftlke
Staöfurt . Ch . 100
Stett . Chamott .

.. Vulkan 120 .StlnnesRieb .400 3
Stohr Kamme
StoewerNah .20f>1
Stoib . Zink 100 3
Stral8 . Spielk . 1

41 60
103 50
123 10
152 —

510
18 50

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . .Teuton . Mis . 700
Thome . Fr . 400 86
Thor . Salinen 20 4 90 4 60
Tüllfab . FlOha . 133 50 133 50

5 .10
78 -
^ l §

8^ 50

l 'nlonChem .St . 20 .25
ünionw . Masch . 7 "

VarzinerPap .80
V' .Bi .fk .Gum 40 .V.Dsch .Nick 300 Ii
V.Glanz .Elb .300 31Ver. Jute . 10O
Ver .Met . Haller
V.Bern .Vess .40 6^ 10
Ver. Utramar . 91 —
Ver .StahlZypen 148 —
Viktoria -Werke * —
Vogel Draht .
VogtMsch .St .45 4 .10

.. ThUfab . 140 80 —
vor .Biel .6p . 180 9l —

IVand .-
'Werke

Warst . GrubeOO 1
Weg .&Hftbn .lOO
Werne . Kam . SO
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
WeetfaliaEis .50
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern. 500
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
VVit.ten .Gu6. 200
Wittkop Tfb .140
WolfMagdeb .B .

Zeitz . Msch. 100 140 . -
Zellstoff-Ver . 50 69 75
Zellst .Wald . 100 13 —
Zimmermsw . 40 1 50
Zwickau Ma. 20 80 . —

Kolon ial -Wertc

D.Ostafr .Ges
Neu-Guinea .Otavi-Minen

.Vlchcnmtl . Sotlerungen
Salitrera . . .
Sloman . . . .
SQdsee Phosph .
Pomona . . . .Dtsch . Petrol . ,Kaoko

15 — 214—
550 560

4450 1450
15 ~6
376

1475
350
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Nofierpngen vom 23. April 1925.

1UUkg
Parlt . Krankt ' iJoiümark

Weizen Wert . 20 25 23 7!
Roggen inländ . 19 00 - 22 .51
Sommer • Gersti ' 20 00 25 Oi
Haler ( inlilnd . , ,17 00 - 2151
Hafer (ausländ .
Mais (gelbi . .1 2100
Mais ' Mexed 1

11K> ku
Pari * Krank if Goldmark

Weizenmehl
ifosgenmehl
SLIeie . . . .■-rbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Biertreber

3600 3800
30 50 - 32 Ou
13 00 - 14 50

15—15 .40 , Leinkuchen
(prompt ) 10 .40—10 .50,
Torsmclasse 0 .40—9 .50,

') Getreide , Hülsen rOchte u . Hiertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Roewimohi nnd Kleie ohne Sack .

Tender» : befestigt .

Berlin , 28. April . Amtliche Produktcn -
n v t i e r u n n e n in Reichsmark je Tonne lWcizen -
und Rog «enmehl je 100 Kilo ». Märkischer Weizen
248—251, Mai •204.50—268—265, Juli 260—263— 258.
Märkischer Rva « en 226—229, Mai 218—220—216, Juli
222—225—223,50. Sommergerste 215— 238, Winter¬
gerste 190—202. Märkischer Laser 200—209, April 196,
Mai 188, Jnli 187. Mais : Loko Berlin — . Mai 187.

Weizenmehl 32.25—84.75. Roagenmehl 29,75—32.25.
Weizenkleie 14 .80—15. Roggenkleie 15.75. Raps 395
bis 400.

Für 50 Kilo in Rm , ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 22—28, kleine Speiseerbsen 20—22 , Futter »
erbsen 19—20 , Peluschken 19—21 , Ackerbohnen 19—20 ,
Wicken 19— 21 , blaue Lupinen 10—12 , gelbe Lupinen
11 .50—14 .50, Seradella «neue ) 14 .50—16 , Rapskuchen

W 22.40—22.80, Trockenschnitzel
Zuckerschuitzel 17.75—18 .50 ,

Kartosfelslocke « 19.50.

Mannheimer Produktenbörse vom 23. April .
Amtliche Notierungen : Weizen , inländ . 24 —24,50,
ausländ . 28,75—33, Roggen , inländ . 21 —23,50 , ans -
länd . 24, Braugerste 27—29,50 , Futtergerste 19,50—22,
Hafer , inländ . 19—20, ausländ . 19—22,50, Weiz .' N-
litefii , Tpezial Null , mit Sack 37—38,25, Weizenbrot -
mehl mit Tack 28—29,25 , Roggenmehl mit Sack 31,50
bis 31,75 , Rolizuckermelasse 9,25 , Rasfincrienielisse
7,25 , Heu und Stroh unverändert . Weizenkleie mit
Sack 18—13,50. Mais mit Sack 21—21,25. Tendenz
ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 23 . April . Ge -
treibe : Trop des kleinen Geschäfts konnten sich
die Preise befestigen . Weizen 250—255, Roggen 225
bis 280 , Hafer 205—210, Sommergerste 200—220,
Braugerste 260—300 , Auslandsgerste 200—215, Mais
190— 200 Rm . sc 1000 Kg „ Sirse 12 — 12,50, Leinsaat
22—22,50 hfl / — Mehl : Tendenz fest . Auszugs -
mehl ljicf . M . 42,50 , Bückermehl Sief . M . 36.25, inländ .
Auszugsmehl 84,50—37,50 , inländ . Weizenmehl 81— 83,
amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen
hies . M . 88 .75—84,50 , Roggengrobmehl hies . M . 28,50 ,
70 v . © . Rogaenmehl inländ . M . 30—82, Roggengrob -
mefjt 25,50— 26,50 . — Futtermittel : Der Markt
lag ruhig , die Preise blieben unverändert . Hafer
18 Mischfutter 12 , Häcksel 5 , Wiesenheu , gebündelt
6,50 , Preftslroh 4,50 . — Hülsenfrüchte : Auch
heute lag der Markt ruhig . In den Preisen ist keine
Veränderung eingetreten . — Kaffee : Die SantoS -
Offerten waren unverändert . Der hiesige Markt blieb
ruhig und abwartend mit ruhigem Abzuasgeschäst . —
Kakao : Bei etwas festerer Tendenz sür Konsum -
sorten , die auch gut gefragt blieben , bot der Markt
im Allgemeinen das gewohnte Bild . Accra , schwim -
mend und März - April -Abladung war hier zu 39 sh .
gesucht , während tu England sür genannte Sorte
39,6 sh . bezahlt wurde . Mnaiagnil war etwas leich -
ter , — Reis : Der Markt blieb anch heute bei reoel -
mäßigem Bedarksgeschäkt in Haltung nnd Preisen
unverändert . Burma II notierte loko 15 ih„ April
14,10K sh „ Avril -Mai 14,9 sh„ Burma Bruch loko
13 sh .. Avril - Mai 12,6 sh . . Mulmein war loko zu
19,9 sh ., April zu 19,7 ^ sh „ April -Mai zu 19,6 sh.,
Patna loko zu 81 sh . , April und Avril -Mai zu 29,9
sh. angeboten . — Auslandszucker : Der akige-
schwächte Nennorker Schlußkurs brachte auch hier
schwächere Tendenz , zumal auch die Cnbaschävnnaen
erüöhi wurden . Es notierten tschechische Kristalle
Feinkorn loko 17.3 sh „ Mai 17,lH sh . , Juni -Juli -
Anaust sb . . Java 25 unverändert , Mai - Jnni -
Abladung von Java 18—17,7^ sh. . Juni -Juli 17,6
bis 17,3 sb . , Juli -Ananst 17,3— 17 sh „ deutsche Weiß -
zuckerkristalle waren loko zu 17—17,2 sh,, Mai zu 17
sb . angeboten . — Schmalz : Bei ruhiger Tensenz
notierte amerikanisches 37 .75, rassin , 88^/»—39" r , Ham¬
burger Schmalz 40' /» Dollar je 100 Kg . netto .

K . Leipzig , 23 . April . Die in Leipzig abgehaltene
mitteldeutsche Häuteauktion von säch -
I i s ch e n Gefällen war am ersten Tag sehr gut
besucht . Schaffelle verkauften sich bei kester Stim -
nning sehr flott und brachten teils letzte Preise , teils
5 Prozent Ausschlag . Preise lin Psennigt : Ochsen
bis 29 Psd . 81,75 , Rinder bis 29 Pfd . 86, Kühe bis
29 Psd . 64,50 , Bullen bis 29 Psd . 84,25 , Fresser ohne
Kopf 94, mit Kopf 91,25 , Kalbfelle , leichte , ohne Kops
150—156, mit Kopf 126—185,25, schwere , ohne Kops
185 .50—142,75 , mit Kopf 121,75— 128, Schaffelle , voll -
wollig 80,25—82, halblang 79,75—81 , kurzwollig 80
bis 83, Blößen 67,75—72 . Mehrere Lose wurden zu -
rückgezogen . Morgen kommen die schweren Gewichte
zur Versteigerung .

Berliner Metallmarkt vom 23. April . Elektrolyt »
kupser 127.50, Lrigiualhüttenrohzink 69— 70, Remel -
ted - Plaltenzink 62—63, Originalhüttenaluminium 235
bis 240, dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel 340 bis
350 , Anlimon -Regulns 112—113, Silber -Barren 92.50
bis 93.50.

Berliner Metall -Termiunotieruugen vom 23. April .
Kupfer , per Mai : —. Juni — . 121 .25 B „ 120.75
G .. Juli 121,25 bez ., 121,25 B .. 121 G .. Aug . 121,50
bez . , 121,50 B .. 121,25 G „ Sept , 121,50 bez „ 121 .50 B „
121,25 G . Tendenz fester . Blei , per Mai —, 64,50
B „ 63.50 (y . . Juni - , 64 .25 B „ 63.75 © ., Juli 64,25
bez . . 64 B .. 63,75 G „ Aug . —. 63,75 B „ 63,25 G „
Sept . —, 68,75 B .< 63 G . Tendenz fest.

Hambnrger Altmetallmarkt vom 28. April . Elektro -
lrtknpfer 108—110, Kupfer 105— 110, Rotguß 05—97,
Messingguß 78—80, Messing leicht 52—58, Messing -
sxäne 55—5», Zink 44—46 , Blei 52—54 .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 28. April .
Tendenz st i l l .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middliug colour 28 mm Staple loko 27.27 Dollarceuts
per engl . Pfund .

15 . Pfälzische Häuteauktivn in Ludwigshafeu am
•>£ . April . <Eig . Drahtmeldg . I Bei der heutigen
15 . Pfälzischen Häuteauktiou wurden solgeude Preise
litt Pfennig je Ps » nd > erzielt : Kalbselle bis 9 Psd .
160—164, über 9 Psd . 142,50 , norddeutsche 111 , Schuß
00,50 ; Fresser 101,25 pro Psuud : Kuhhäute 30— 19 Pfd .
72— 78,25 , 50—59 Psd . 79 . 60- 79 Psd , 90—00,50 , 80
und mehr Pfund 91,25 , dto , mit Kops 71 —78,25 ; Far -
rcnhäute 20 — 29 Pfd . 91 , 30—40 Pfd . 76,50 . 50- 50 Psd .
71,75, 60— 79 Pfd . 75 — 77,50 , 80 und mehr Psuud 71
bis 78,50 , mit .Slops 65,25 ; Ochsenhänte 80—49 Psd .
80,25, 50—59 Psd . 89, 60—79 Pfd . 95— 95,50 , 80 und
mehr Pfund 88,25 - 89, mit Kopf 78—79,25 ; Riuder -
fiäutc 20—29 Psd . 95,50 , 30—49 Pfd . 92,75—93, 50— 59
Psd , 94—90,50 , 60—79 Pfd . 98,25—99,50 , 80 und mehr
Pfund 96,25 , mit Kopf 83—87,50 . Norddeutsche Häute :
« uhhäute bis 49 Pfund 63,25 . über 50 Psd . 65,75 , mit
Kopf 60 , Farrenhäute ohne Kops 66, mit Kopf 60,25 ;
Ochsenhäute ohne Kops 70. mit Kops 65 .75 ; Rinder -
häute ohne Kops 75 , mit Kops 71 ; Schußhäute iver -
ichiedenet 67. Zur Versteigerung gelangten zirka 3700
Kalbfelle nnd 1200 Kuhhäute , 800 Rinderhänte , 530

Ochsenhäute , 450 Farrenhäute , 230 norddeutsche Och-
sen - , Kühe - und Rinderhänte , 4 Schuß - und 13 Fres -
serselle . 360 Hammelfelle wurden noch nicht verkvust .
Sonst wurde das ganze Angebot geräumt .

Mannheimer Vieh markt vom 23. April . Ausge -
trieben waren : 75 Kälber , 3 Schafe , 894 Ferkel und .
Läufer . Preise : Kälber I . nichts , 78^—80, 72—75, 66
bis 70 , 64—65 ; Schafe 63— 65, 60—62, 54—56, 52—54 ;
Schweine 62—65, 63—64 , Ferkel und Läufer 19—40.
Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , geräumt ; Schwei -
ne ruhig , Ueberstand ; Ferkel und Läufer mittelmäßig .

Rastatter Biehmarkt . Der auf den 28 . April fest-
gelegte Rindviehmarkt in Rastatt muß wegen der
Maul - und Klauenseuche in den Nachbarbezirken
a u s s a l l e n .

Börsen
Trrmiuhandel in Effekten und Getreide nn der

Budapefter Börse . Wie wir hören , sind die vom
Budapest « Bürscurat angebahnten Verhandlungen
über die Wiedereinführung des Termiuhaudels in
Effekten soweit gediehen , daß in Bälde mit Termin -
geschästen in inosfizieller Form zu rechnen ist. Osfi -
zielle Terminnotierungen sür Effekten dürften bald
darauf folgen . Die .Wiedereinführung des Termin -
Handels in Getreide kommt erst nach Einbringung der
diesjährigen Ernte in Frage .

Frankfurt « . M . , 23 . April . lDrahlbericht .) Die Zpe -
kulation bewies zunächst wieder eine größere Abgabe -
tust , die aus einige Märkte drückte und !>as ohnehin
schwankende Kursniveau in rückläusige Bewegung
brachte . Bei Beginn des offiziellen Verkehrs erfolgte
aber wieder ein T e n d e n z u m I ch w u n g und iwar
aus Berliner Kausaufträge . wodurch eine Befestigung
des Marktes eintrat , und auch die Spekulation eine
andere Richtung einzuschlagen gezwungen wurde . Das
Geichäst setzte ziemlich lebhasl ein . zu einer bedeutenden
lyeschättsentwicklung kam es aber nicht und das Ge -
schäst kam Md wieder ins Stocken . Der Monlan -
markl verkehrte in nicht einheitlicher Haltung ; höher
wurden Rheinische Braunkohle . Phönix . Rheinstahl nnd
ButeruS , während andere Werte leichte ?lbbröckelungen
zeigten . Kür Cliemieaklien bestand einiges «! aus -
interesse . das zu leichten Kursbesserungen siihrte . Elek -
trowerte ruhig , auch sür Bankaktien bestand nur wenig
Interesse mit Ausnahme von Reichsbank , die etwas
höher gingen . Recht seile Haltung zeigten auch ~ tftiff»
fahrtsaktien . Bauaktien gefragt und wesentlich Hödel
Der Kassamarkt der Jndustriepapiere bleibt ziemlich
fest.

Am deutschen Anleihemarkt macht sich eine
neue Verstimmung geltend insolge des Beschlusses des
Reichsrates , die unterschiedliche Behandlung des Alt -
und Neubelitzes bei der Auswertung aufrecht zu erhil -
ten . Deutsche ? lnleihen lagen aber nur teilweise schwä-
cher, ausländische fest.

Im Freiverkehr war die Tendenz unverändert .
Man nannte dort Api 1,85 , Becker Stahl 0.8. Becker
Kohle 55/9, Benz 4,85 , Brown - Boveri 60, Growag 0.125,
Krügershall 9 ?4 , Kunstseide 303, Ufa 80 Geld .

Der Geldmarkt behält feine Flüssigkeit bei , in -
dem Leihgeld in großen Posten angeboten ist, wobei ,
naturgemäß die Zinssätze nach unten neigen . Monats ,
geld 914—10 Pro ». Im Devisenverkebr zeigte sich eine
stärkere Befestigung des englischen PsuudeS aus 4,79 ^
bis % in Dollarparität . Der französische Franken da -
gegen ist international wieder abgeschwächt — 92,65 in
Pfund - und 19 .85 in Dollarparität .

Im weiteren Verlaus trat in der schwankenden Hal -
tuug keine wesentliche Aenderung hervor . Die Stim -
mung blieb aber freundlich ohne nennenswerte Ver¬
änderungen .

Frankfurter Abendbörse vom 28. April . Die schon
mittags einsetzenden Kurserholungen erfuhren sür
Ehcmiewerte eine Fortsetzung . Deckungs - aber cui )
Meinungskäuse , die vorgenommen wurden , vermach -
ten dem bisher sehr ruhigen Geschäft einen etwas
lebhafteren Charakter zu geben . Kaliwecte
konnten etwas anziehen ; von Bankaktien erzielten
Reichsbankanteile eine Kursavance um 2 Prozent .
Von Jndustrieaktien lagen Maschinenaktien weiter
recht günstig , Karlsruher Maschinen plus 1,25,
Krauß Lokomotiv plus 1,5. Ferner hatten Julius
Sichel eine neue Steigerung von 1,75 auszuweisen .
Anleihen unverändert und ruhig . Die Börse
schloß angeregt nnd in fester Haltung . Kurse :
5 vrozentige Reichsanleihen 0,623 , 4 Proz . Badische
Anleihen von 1914 0,800 , Berliner Äandelsgesellschast
145, Kommerzbank 103,5, Darmstädter Bank 137,
Deutsche Bank 125,75, Disconto 116,75. Dredener
Bank 107, Metallbau ! 112, Reichsbank 139, Oester »
reichische Kreditaktien 8, Harpener 187,5, Mannes -
mann 64 , Kali Afchersleben 17 , Kali Westeregeln
22,25 , Berliner Anilin 183,5, Scheideanstalt 130,5 , Th .
Goldschinidt 109,75 , Höchster Farben 134, Äolzoerkoh -
lung 7,25 , Zement Heidelberg 85,5 , Daimler 5,5 , Gebr .
Jnnohans 12,25 , Karlsruher Maschinen 71,50 , Krauß
Lokomotiven 71,50 . Lechterke 85,5 , Siemens u . Halske
73.75 , Frankenthal Zucker 4,25.

Berliner Abendbörse vom 23. AprU . Die Abend -
börse war fest , beschränkte sich aber im Geschäft ins
Montanwerte , Gelsen ^irchener Bergwerk 79 , Phönix
58,6 , Rheinstahl 50,5 , Hgrpener Bergbau 187,5 , 5 pro -
zentige Reichsanleihe war znm niedriasten Tageskurs
von 0,615 angeboten , 1923er K . -Schätze 0,53.

Tie AnfwärtSbewegiina de? cn «n ' * - -
der jetzt den höchsten Stand von 4,80 Dollar e >reicht
lot , wird ans amerikanische SpekulationSnachscage
zurückgeführt .

Berlin . 23. April . O st d e v i f e n : Danzig 79.80,
Warschau 80.42)--!— 80.82^ , Kattowitz 80.42 ' 80,82»/, ,
Reval 1. 117 — 1,123, Kowno 41 .39 ^ —41 .60^ . Note n :
Polen 80.05— 80 .85, Posen 80.42^ —80.82^ . Lettland
79.70—80.50, Litauen 40.94—41 .86.

Mannheimer Effektenbörse vom 23. April ,
Drahtmeldg . ! Bei ruhiger Uursatztätigkeit verkehrte
die heutige Börse weiter in fester Haltung . Badischc
Anilin 139, Seilsabrik Wolfs 61. Vraun -Konserven
1,12, Neckarfulmer Fahrzeuge S , Nähmaschinen S,-,
Mannheimer Gummi 3, Unionwerke 8 , Wanß tt-
Freytag 82,5, Zellstoff Mannheim - Waldhok 13 , SaU '
werke Heilbronn 149, Badische Bank 38,50 , Rhei -titmc
Creditbank 8,55 , Hypothekenbank 6,85 , Süddentschc
Disconto 100, Sinner -Grünwinkel 9,25 , Durlacher
Hof 107, Oberhein . Versicherung 120.

Berüner Schwankungskurse
vom 23 . ApriL

4% rttrken B.Ü
dfco. Zollobl .

4Wo19UUn £rarn
4°/o une - ftoldr .
40/oU . Kronenr .
Mazedonier . .
Fchantungbahn
Baltimore . .
Kanada , . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd
Herl Fandeisp
Commerz *) .Akt
Darmst . rtanU-
Dentsche Bank
Hipkonto Ges .
Dresdner Bank
Mitteid Credit
Oest .Kreditakf .
Wiener Pankv
Bochum duftet .
Buderus
Dfsch Luxemh
^ elsenkirchen
Harnener . .
Klrckner werhe
f.aurahnttp
Mannesmann
Obcrhedart

AntangjSchluß
23 4 i 23 4
9 30 ; 9 37

1 39
77 62 . 78 .80 12 80 IL

,14^ 25146 00
1103 75 :103 50

75 1 ?b .75
123 25125 12

!1.17 00 117 12
!107 501 ^7 50
>100 00 100 00

i « .00
6 75 ! S7ri

77 .75 75 f.?
17 00 17 00
7 \ 62 i 72 12
77 75 ! 70 00

136 00 1 ?7 00
- - 59 75
74 00 74 75
63 25 ; 63 62

9 37 I 912

Obersclil . Ina .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
ßiebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem : (rHesh
Dvnamir Nobel
fföchsf . Farbw
Rhenania
A.-Fl.-ß . . . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille
Lahme .vei
Kchnckert . . .
Kiern . u. Walske
Daimler . .
Karlsruher
Krauß . . .
Deutsch . .Isenh
Kirsoh -Kupfej
Rhpinmpfall
bellst Waldh >"h .Kolzmann
' unghans .\Teu-Guinea

Otavi . . .

Anfang
23 4

5812
49 25

103 00
27 "
2H

1*7

Schiaß
23. i -

62 ,V

28 75
?2 -l ?

131 50 '132 g"
104 25 1^5 50
13200 133 60

500 ! 500
112 00jll2 $
101 0̂0,10912
186 .00 15^ Ofi
80 .00 m

73 25

! S8

.« Ii
13 00 : I3j2

2675 26 -00

irgäsizyngsliurse
«um Frankfurter Kursbericht .

Die liurse verstehen sich in Prozent
J>©nt «chr -Ht » nf « n » plore .

• 22 . 4 »23 4.
'iwangsan leiht 54 — - 50 —
I0/ , Baden
Jo . v . 190H, i)9 14
>!o . v . 1915 .

abges
?V«°joV . 190H,
t°/.i Hess , v 1899
<°/: Reihe

B'/g0/,. abgest .
Hespen

a825

O/JO
0 750 - . -
0 720 0 750

- ; - I 0 lo <ere . Mar.; .BanV | 0 4751 0 480

Hessen
3°/0 W Ort fem b

v 188, -85
von 19CH

♦O/oSflchslscho
Htaatsanleih «'

^ftchs.Rente

22 4
0 750

0750

23 4
0760

0710

Banken

für Hindenbur

Aeitas , 21 April 1915 , abends 8 Ahr

§mk MHM
unter Mitwirkung der Zarmvniekavelte

Es sprechen:

Sm M . SbemgMtvr. v . Nryander , Berlin
Sm AMor Weber . R. d. L., BadenGaden

Eintrittspreise : Im Vorverkauf 30 Pfennige Abendkasse 50 Psennig
Kartenverkauf : Deutfchnalionaler Ortsverein . Hirfchstrahe 29 . Deutsche Volkspartei , Kaiser »

strahe 82 und Abendkasse.
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